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WIR IM FRANKENWALD

Ihr Medienberater für
Anzeigen- und Prospektwerbung:

Agentur Pilz
täglich unter Telefon 09282/5187
E-Mail: anzeigen@agenturpilz.de
Büro zusätzlich jeweils donnerstags von
14–17 Uhr im Rathaus Naila, Tel. 09282/68-25

Schemmel’s 3 EURO Dienstagsschnäppchen:
2 Schaschlik frisch gesteckt

Fleischerfachgeschäft

Schemmel

Hirschberger Str. 10 · 95180 Berg · Tel. 09293/236 · Fax 09293/1394
www.metzgerei-schemmel.de · E-Mail: info@zur-traube-berg.de

Ihre Metzgerei Schemmel
Aus der Region – für die Region

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7 bis 18 Uhr · Sa. 6.30 bis 13.00 Uhr

Wochenangebot
vomFreitag, den12.01.2018, bisDonnerstag, 18.01.2018

Rinderbraten aus der Keule 100 g 1,29 €
Schweinebauch mager 100 g 0,89 €
Knackwürste rauchfrisch 100 g 0,99 €
Sportsalami 100 g 1,59 €
Schinkenwurst 100 g 1,09 €

Preishammer der Woche:
Knusperbacon 100 g nur € 0,99

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden
ein gesundes und glückliches Jahr 2018.

Dachdeckungen

Flachdachabdichtungen

Bauspenglerarbeiten

Fassadenverkleidungen

Dachbegrünungen

Dachfenster

Flachdachabdichtungen

Fassadenverkleidungen
Lippertsgrüner Str. 37

95131 Schwarzenbach am Wald

Tel. 09289 1482
Fax 09289 6727

info@dachdeckerei-wunder.de

Meisterbetrieb
seit 1957

Inh. Jens Bramburger größte Ausstellung
der Region

ZumTännig 4 (Gewerbegebiet Goldbach)
07356 Bad Lobenstein • Tel.: 036651 33148

* Finnische
Specksteinöfen

* Kaminöfen
* Kamine
* Kachelöfen
* Pelletöfen

Ofen- und Kaminbau
alles aus einer Hand

Bramburger GmbH & Co. KG

Wir beraten Sie gerne!

Firma

Peter Bamberg
Meisterbetrieb im Installateur
und Heizungsbauerhandwerk

• Heizungsanlagen aller Art
• Planung/Beratung/Kundendienst
• Reparaturen
• Sanitäre Anlagen

Bad Steben Geroldsgrüner Str. 32

Tel.: 0 92 88-4 61 90 53
Mobil: 0171-83 906 82
und 0151-688 00 643

WIR SUCHEN SPEZIALISTEN  :

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w)
IN BAD STEBEN
>>Unterhaltsreinigung >>Teilzeit bis zu 5 Std. täglich
Direktkontakt: Frau Claudia Nemela 0160-99325158

Fortuna GmbH
Luisenburgstraße 9 - 95032 Hof
Tel. 09281 8500 100
www.fortuna-gmbh.com
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Hochklassiges Gardetanz-Turnier in der Frankenhalle Naila am 13. und 14. Januar

DiesesWochenende gehört der Tanzelite
Naila - Großartige Leistungen
können die Besucher beim 6.
Hochfränkischen Qualifika-
tionsturnier im karnevalisti-
schen Tanzsport in Naila in der
Frankenhalle erwarten.
Das Turnier findet am Samstag,
13. und Sonntag, 14. Januar statt
und beginnt an beiden Tagen je-
weils um 09.00 Uhr. Am Sams-
tag sind 120 Auftritte und am
Sonntag 100 Auftritte in den
verschiedenen Disziplinen zu se-
hen.
Dabei sind Vereine aus dem ge-
samten fränkischen Raum, aus
Sachsen, Thüringen, Hessen,
Sachsen-Anhalt, Baden-Wür-
temberg und Berlin-Branden-
burg am Start. Sie alle wollen die
Gelegenheit nutzen, sich für das
Halbfinale zur deutschen Meis-

terschaft in den karnevalisti-
schen Tanzdisziplinen zu quali-
fizieren.
Aus diesem Grund ist sicherlich
ein hohes Niveau der Tanzdar-
bietungen in allen Bereichen zu
erwarten.
Die Gruppen werden im Marsch-
tanz und im Schautanz erstklas-
sige Leistungen zeigen. Auch die
Tanzmariechen und Tanzpaare
werden diesen Leistungen in
Nichts nachstehen.
Es ist jedenfalls ein tolles Star-

terfeld, wobei auch fünf Deut-
sche Meister auf der Bühne ste-
hen werden.
Man darf deshalb gespannt sein,
wer sich das Ticket zum Halbfi-
nale ertanzt.
Ausrichter dieses hoch angesie-
delten Turniers ist der Verein
hochfränkischer Karnevalisten,
dem die KA des TanzSportClub
TuS Lippertsgrün, die Soul City
Dancers aus Hof und die FG
Helmbrechts angeschlossen sind.
Gäste sind herzlich willkommen.

Auch in diesem Jahr findet in der Frankenhalle Naila das Qualifikations-
turnier im karnevalistischen Tanzsport statt.

Hier gibt es Karten

Karten können auf der Inter-
netseite des Vereins hochfrän-
kischer Karnevalisten bestellt
oder an der Tageskasse er-
worben werden. Die Tageskar-
te kostet 10 Euro, für Kinder 8
Euro.

TanzSportClub der Karnevalsabteilung
des TuS 02 Lippertsgrün

Vorverkauf für Prunksitzungen
mit Motto: „Stars in derManege“
Lippertsgrün - Der Vorverkauf
für die Prunksitzungen 2018
läuft bereits auf Hochtouren.
Wenn man sich kurzfristig noch
Karten sichern will, sollte man
sich aber beeilen. Denn die bei-
den Prunksitzungen im Februar
sind bereits ausverkauft. Karten
gibt es nur noch für Samstag,
27.01.2018, 19.33 Uhr und für
die Nachmittagssitzung am
Sonntag, 28.01.2017, 14.14Uhr.
Einlass ist jeweils eine Stunde
vor Beginn.
Die Karten erhält man bei Präsi-

dentin Andrea Schub-
erth unter Tele-
fon: 09282/8803.
Der Eintrittspreis
beträgt jeweils 18
Euro.
Nach monate-
langen Vorbe-
reitungen und zahlrei-
chen Trainingseinheiten möch-
ten die Mitglieder der Karne-
valsabteilung mit ihren Darbie-
tungen die Gäste in der neuen
Session unter dem Motto „Stars
in der Manege“ begeistern. Die

Besucher erleben eine
kurzweilige Show
rund um den Zirkus
mit Bütten, Gesang
und den tänzerischen
Darbietungen des
TanzSportClubs in
der TuS-Mehr-

zweckhalle in Lipperts-
grün.
Das neugestaltete Bühnenbild,
von den Bühnenmeistern Ger-
hard Ströhla und Heiko Burzik,
entführt die Gäste in eine große
Zirkusmanege.

Ausstellungs-
stücke

50%
reduziert
✓ Altmöbelentsorgung
bei Neukauf

✓ Eigene Polsterwerkstatt
✓Reparaturen
✓Neubezüge 14,5%

MESSE-
RABATT

14,5%
MESSE-
RABATT

START ins
Neue Jahr

INVENTUR-
VERKAUF
BEI MÖBEL DIETZ
Tel.09267 /341
Möbelhaus Arno Dietz e.K. · Inh. Lothar Dietz
Klöppelschule 8, 96365 Nordhalben

Wir sind für Sie da!
Montag bis Freitag

08.30 bis 12.00 Uhr
12.30 bis 18.00 Uhr

Mittwoch und Samstag
bis 14.00 Uhr geöffnet

www.dietz-moebel.de

bis zu

MÖBEL
für Ihr Zuhause.
Einfach zum verlieben
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Beitrag über Familie Söll im BR

Bernstein a.Wald - Landwirts-
familie Söll aus Bernstein a.Wald
ist am heutigen Freitag, 12. Ja-
nuar, um 19 Uhr in einem Bei-
trag im Bayerischen Fernsehen
zu sehen. Hierbei geht es um den
Winterdienst, den Bauern im
Auftrag der Kommunen über-
nehmen.

Notdienste und Gesundheitswesen
Notruf Polizei Tel. 110
Notruf Feuerwehr Tel.112
Notfalldienst des BRK,
Integrierte Leitstelle Hof Tel. 112
Abruf der ärztlichen
Bereitschaftsdienste Tel. 116 117
Notruf Augenärzte Tel. 116117

Dienstbereitschaftsplan der Apotheken
12.01.-18.01. Franken Apotheke Naila
19.01-25.01. Kur Apotheke Bad Steben
Die Dienstbereitschaft beginnt am Freitag
um 8.30 Uhr und endet am darauf folgenden

Freitag um 8.30 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
• 13./14.01. Dr. Blatter Friedrich, 95145

Oberkotzau, Baugenossen-
schaftsstr. 4 09286 / 95040

Zahnarzt-Notdienst-Portal im Internet:
www.zbv-oberfranken.de

Tierärztlicher Notdienst
• 13./14.01. Wolfgang Sebert

Georg-Seidel-Str. 13, Helm-
brechts, Tel. 09252/5082

Rufbereitschaft Samstag ab 12.00 Uhr

BKK Faber-Castell & Partner
Ein Vertreter der Krankenkasse ist jeden
zweiten und vierten Dienstag im Monat von
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr für Sie da.

Nächste Sprechstunde am 23.01.
Alle Angaben ohne Gewähr!

Seniorenstammtisch Naila

Naila - Der erste Stammtisch 2018 ist am Donnerstag, 18. Janu-
ar, um 16.00 Uhr in der Gaststätte Foschgrün. Über viele Besu-
cher freuen sich die Veranstalter. Eingeladen sind alle Seniorinnen
und Senioren aus Naila , demUmland und Geroldsgrün.

Preismucken beimMEC-Marxgrün

Marxgrün - Der Modelleisenbahnclub Marxgrün lädt am Samstag,
13. Januar um 13.30Uhr zum 27. Preismucken insGasthaus Plank
in Marxgrün ein. Dem Sieger winken 100 Euro in bar und für alle
weiteren Teilnehmer wertvolle Sachpreise. Die Startgebühr be-
trägt 7 Euro.

Zumba beim TSVCarlsgrün:
Fit ins neue Jahr

Carlsgrün - Der neue ZUMBA-Kurs fängt an:
10x montags von 19.00-20.00 Uhr (außer Rosenmontag)
in der Turnhalle des TSVCarlsgrün
Start: Montag, 15. Januar 2018, Einstieg jederzeit möglich
TSV-Mitglieder: 1 Euro/Abend
Nichtmitglieder: 4 Euro/Abend

Seniorenbüro DiakonieMartinsberg für den Landkreis Hof
Beratung und Unterstützung für Senioren, Angehörige und Freun-
de mit Mehrgenerationen-Projektschmiede und Tauschring
Haus der Diakonie m8, Marktplatz 8, 95119 Naila
Sprechzeiten dienstags 10 bis 12 Uhr und nach tel. Vereinbarung.
Tel. 09282/9621941; www.seniorenbuero-naila.de

16.01. von 15.00 bis 17.00 Uhr Teilnahme am Ü60 Tanz-Tee im
Philip-Wolfrum-Haus, Schwarzenbach am Wald mit dem Ehepaar
Lehmann. Zeit für Tanz und gemütliches Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen. Das Ehepaar Lehmann wird durch verschiedene
Arten des Tanzes leiten. z.B. Paartanz, Reigentanz, Sitztanz usw,
ob Einzelpersonen oder Paar, ob körperlich fit oder eingeschränkt.
Eintritt frei. Bitte anmelden beiChristineRittweg, Tel. 09289/ 5043.
Wir bilden Fahrgemeinschaften, Tel. 09282/9621941.
16.01. um 15.00 Uhr “Das Strickstübla” in der GU Dr. Hans-Kün-
zel-Straße 9 in Naila, immer dienstags. Wer möchte gemeinsam
stricken oder andere Handarbeiten machen?Wer kann es anderen
zeigen? Wer hat Wolle oder anderes Material? Wer möchte mit
den Kindern spielen oder basteln? Informationen und Anmeldung
Hanna Piruzram Tel. 09282/984499 und Seniorenbüro Diakonie
Martinsberg, Tel. 09282/9621941.
17.01. von 15.00 bis 17.00 Uhr „Der Singende Kaffeetisch“ mit
Barbara Bernstein und Roland Reuther mit seinem Akkordeon im
Saal, Haus der Diakonie, Marktplatz 8 in Naila, immer mittwochs.
Die Teilnahme ist jederzeit möglich. Abholung im Rahmen der
Nachbarschaftshilfe Tel. 09282/978047.
26.01. um 16.00 Uhr „Lust auf Bücher?“ in der Stadtbibliothek
Naila, Walchstr. 15. Lesen, Diskutieren, Teetrinken. Wer möchte
ein Buch vorstellen, wer möchte einfach mal schnuppern? Infor-
mationen Brigitte Witzgall, Tel. 09282/8901. Abholung im Rahmen
der Nachbarschaftshilfe.
26.01. um 19.00 Uhr Teilnahme am „Fränkischen Wertshaus-
singa“ im Sportheim in Lerchenhügel (Ortsteil von Schwarzen-
bach a. Wald). Gemeinsames Singen und mitspielende Musikan-
ten. Eintritt frei. Frühzeitige Platzreservierung erforderlich imWirts-
haus Tel. 09289/5240. Informationen Seniorenbüro Diakonie Mar-
tinsberg, Tel. 09282/9621941.Wir bilden Fahrgemeinschaften.
04.02. um 18.00 Uhr Andacht gestaltet von Mitgliedern des f.i.t.-
Projektes “Sichtbar aber auch nicht stumm – weil Armut nicht aus-
grenzen darf” und Pfarrerin Rodenberg in der Landeskirchlichen
Gemeinschaft, Kronacher Str. 2 in Naila. Informationen Pfarrerin
Rodenberg, Tel. 09282/9635617.SONDERPREIS 10 % auf 42 Euro!
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Bildungskreis Hutzn Stubn Naila:
Dr. Zuber zu Arthrose

Naila - Der Orthopädie-Facharzt Dr. Alexander Zuber, Naila, infor-
miert amDienstag, 16. Januar um18Uhr imPfarrsaal der kath. Kir-
che Naila im Rahmen der Erwachsenenbildung in der Hutzn Stubn
zum Thema Gelenkschmerzen durch Arthrose und ihre verschie-
denen Behandlungsmöglichkeiten. Zu diesem Fachvortrag über
diese weitverbreiteten Arthroseprobleme sind alle Männer und
Frauen herzlich eingeladen. Der Eintritt beträgt 1 Euro.

Ehemalige Grenzer
erzählen
Blankenberg - Im neuen Jahr
treffen sich die „Grenzer“ des
Grenzer-Stammtisches erstmal
wieder am 15. Januar, um
19.00, Uhr im Gasthof Kriegel
in Blankenberg/Thüringen. Je-
den dritten Montag im Monat
treffen sich die ehemaligen
„Grenzer“. Sie treffen sich im-
mer in einem anderen Ort nahe
des ehemaligen Eisernen Vor-
hanges und heutigen Grünen
Bandes . Dabei erzählen sie von
ihren Erlebnissen an der ehe-
maligen Nahtstelle zweier
Machtblöcke. Es ist ein beson-
derer Stammtisch mit ehemali-
gen bayerischen Grenzpolizis-
ten und Zöllnern, ehemaligen
Grenzsoldaten der DDR und
anderen Zeitzeugen. Bei ihren
Zusammenkünften bleiben die
Stammtisch-Brüder nicht nur
an einem Ort unter sich, son-
dern gehen bewusst jeden Mo-
nat in ein anderes Wirtshaus im
früheren Grenzgebiet - einmal
auf thüringischer, das andere
Mal wieder auf fränkischer Sei-
te. Die Gruppe freut sich über
Zuhörer ihrer Erlebnisse vom
Alltag an der Grenze. Während
man sich früher mit Waffen in
der Hand schweigend gegen-

überstand, erzählt und singt
man heute miteinander und
spricht über Freiheit und De-
mokratie. Mittlerweile ist bei
ihnen schon zusammenge-
wachsen was zusammengehört
und es sind wahre Freund-
schaften entstanden. An diesem
Abend ist der Filmemacher Ma-
rius Brüning von der Filmaka-
demie Baden-Württemberg mit
seinem Aufnahmeteam zu Gast
und wird unseren Stammtisch
filmen. Im Film geht es unter
anderem um das, was die Gren-
ze hinterlassen hat, also auch
um die oft zitierte „Grenze in
den Köpfen“; aber auch um das,
was überwunden wurde in den
vergangenen 28 Jahren seit der
Wende. Deshalb auch sein Be-
such beim Grenzerstammtisch,
wo sich die Leute treffen, die
jahrelang mit der Grenze zu tun
hatten. Der Film soll den Titel
„Ost / West – Relikte einer
Grenze“ bekommen und als
eine ca. 45-minütige Doku-
mentation ausgestrahlt wer-
den.
Auch die Wirtshaussänger
„Adelberg-Boum“ sind mit da-
bei. Nächste Termin unter
www.grenzer-stammtisch.de.

Bergwacht erhält
1.200 Euro Spende

Schwarzenbach a.Wald – Aus
dem Losverkauf am Weih-
nachtsmarkt hatte die Stadt
Schwarzenbach a.Wald 1200
Euro erwirtschaftet. Der Erlös
wird immer einem Verein oder
Organisation gespendet, die eh-
renamtliche Tätigkeiten leisten.
Deshalb konnte in diesem Jahr
zweiter Bürgermeister Matthias
Wenzel den stattlichen Betrag an
den Bereitschaftsleiter der
Schwarzenbacher Bergwacht,
Herbert Friedrich übergeben.
Dieser freute sich natürlich über
die Zuwendung und erzählte ei-
niges über die Einsätze der Berg-
wacht, denn sie werden im wei-
teren Umkreis im Gelände wie
Wald oder auch am Döbraberg
oder der Skipiste gebraucht.
Außerdem erwähnte Friedrich,
dass die Fahrzeuge der Berg-
wacht Schwarzenbach a.Wald
zwar aus Mitteln des Staatshaus-
haltes zur Verfügung gestellt
werden, der Unterhalt, die Re-
paraturen und Versicherungen

sind jedoch - wie auch die An-
schaffung von Einsatzbeklei-
dung und Versicherung der eh-
renamtlichen Mitglieder, der Er-
richtung und Unterhaltung der
Bergrettungswache und den
Aufwendungen für die Ausbil-
dung (z.B. Fahrten in das Berg-
wacht-Zentrum für Sicherheit
und Ausbildung in Bad Tölz) -
von den jeweiligen Bergwachten
vor Ort zu stemmen. Die Berg-
wacht Bayern im Bayerischen
Roten Kreuz übernimmt u.a.
aufgrund ihrer Tradition und
ihrer Ordnung im alpinen und
unwegsamen Gelände der bay-
erischen Alpen und des bayeri-
schen Mittelgebirges Aufgaben
als Berg- und Höhlenrettungs-
sowie Naturschutzorganisation.
Wer Interesse an einer interes-
santen aktiven oder passiven
Unterstützung der Bergwacht
Schwarzenbach am Wald hat
kann sich gerne an den Bereit-
schaftsleiter Herbert Friedrich
unter 0170/5366498 wenden.

Das Bild zeigt zweiten Bürgermeister Matthias Wenzel mit der Spenden-
übergabe den Bereitschaftsleiter Herbert Friedrich.

Volker Heißmann und
das Pavel Sandorf Quartett

Samstag
27.1.2018
20.00 Uhr

Vorverkauf: 18 €
Abendkasse: 20 €

Tickets unter
www.spielbanken-bayern.de/events/

Eintritt ab 21 Jahren,
gültiger Lichtbildausweis

erforderlich.

www.spielbanken-bayern.de
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Wer auf Werbung
verzichtet, gleicht einem Manne ohne

Wohnung. Niemand kann ihn finden.

- Henry Ford -

Anzeigenwerbung – Erfolgswerbung

Reparatur von Nähmaschinen,
Büromaschinen und Computern.

Verkauf von Nähmaschinen (gebraucht oder neu) ab 90,– €
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: Tel. 09288/550939

Burgsteinstraße 44
95179 Geroldsgrün

Alberter & Kollegen RECHT & STEUER

Wir helfen Ihnen gerne!

Außenstellen in:
Auerbach | Tel. 03744 /25010
Helmbrechts | Tel. 09252 /228
Plauen | Tel. 03741/70010

95028 Hof | Plauener Straße 8
Tel. 09281 /72400

Email: info@alberter.de
www.alberter.de

Forderungsausfall?
Säumige Zahlen?
Zwangsvollstreckung?

BERATUNG | SERVICE | BAUBETREUUNG
Innenraumgestaltung | Bodenbeläge | Malerarbeiten | Trockenbau
Fassadengestaltung |Wärmedämm-Verbundsysteme | Sonnenschutz

Meister- und Malerfachbetrieb Reiss GmbH n Bobengrüner Straße 6
95138BadSteben n Tel 09288/6735 n info@malerreiss.de n www.malerreiss.de

HERMANN
Bevor Sie Ihre Wohnung

auflösen, rufen Sie uns an!
Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen,

Nachlässe, An- und Verkauf von
Altertümern, Hausrat uvm.

seriös – zuverlässig – günstig
für Sie unverbindlich

kostenlose Vorbesichtigung
95119 Naila, Anger 26

☎ (0 92 82) 71 42
01 75 8 93 00 79

@ hermann-naila@t-online.de

Kaufe Ihren
gebrauchten PKW

gegen Barzahlung
09282/963666

Mo.–Fr. von 8–18 Uhr

Landgasthof

ZUR MÜHLE
95119 Naila - Culmitz

☎ 09282/6361
Wir kochen für Sie

StockfiSch
und andere Gerichte

am Sonntag, 5. 03. 2017
und Sonntag, 19. 03. 2017

Wir bitten um Vorbestellung!
Familie Bodenschatz

am Sonntag, 14.1.2018
und Sonntag, 28.1.2018

Stockfischtermine
Stockfischverkauf 2018
Freitag, 12.1., 12.00 bis 18.00

Landmetzgerei Strobel Dörnthal
Donnerstag, 8.2., 14.00 bis 18.00

Brauersparkplatz Helmbrechts
Donnerstag15.2.,WochenmarktNaila
Freitag 2.3., 9.00 bis 16.00

Landmetzgerei Strobel Dörnthal

Preis 38,90 €/kg
Lofotenstockfisch

Klaus Adelt – Stockfisch
Tel.: 0170 5404025

UNFALLZEUGE GESUCHT !!
Suche den Herren, der am Montag, den 20.11.2017 gegen 18.30 Uhr in Nai-
la auf Höhe der Frankenwaldstraße 1 (Kopfzentrum, Sparkassenautomat), den
Anstoß des roten VW Caddy an meinem am rechten Fahrbahnrand abgestellten
Ford Fiesta beobachtet hat. Der rote Caddy fuhr rückwärts aus dem Parkplatz
des Kopfzentrums und hielt noch kurz am Straßenrand. Sie haben mich, als ich
vom Geldautomat zurück kam, auf den Unfall aufmerksam gemacht und müssten
ebenfalls mit einem Ford Fiesta hinter mir gestanden sein.
Kontaktaufnahme: 0151-65070111 oder 09282 /3180

Dauer-Flohmarkt
An- und Verkauf
Mo. bis Fr.: 9–18 Uhr
Samstag: 9–16 Uhr

bei Sopo-Fixx
Selbitzer Berg 23, 95119 Naila

günstige
Wohnungsauflösungen

Telefon 0162 / 9 47 73 21

Reparatur und Inspektion
aller Fahrzeuge

24 h Pannenhilfe
und Abschleppdienst

Autoglas-Reparatur

Computer-Achsvermessung

Automatik-Getriebespülung

Klimaanlagen- und
Standheizungen-Service

Werkstatt-Ersatzfahrzeuge

HU/AU im Haus

Ersatzteil- und
Zubehörverkauf

Umfangreiche
Diagnosetechnik

Unfallinstandsetzung

Dr. Hilmar-JaHn-StraSSe 4 Tel. 09282/95230
95119 naila www.kuenzel.go1a.de

Zu vermieten ab 1. Februar 2018:
Schöne, helle 2-Zimmer-Wohnung
ebenerdig, 54 m2 + Terrasse, großes
Kellerabteil, eigener PKW-Stellplatz,

Ortsrandlage 95189 Köditz, Seebühlstr.
425.– Euro warm, inkl. NK.
E-Mail: ubr@web777.de
Telefon: 09198-926200
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Wohnung in Naila zu vermieten
4 Zimmer – ca. 80 m² im 2. OG, gro-
ßes WZ, Schlafz., zwei KZ, Küche,
Bad, sep. WC, Balkon, Keller und
Dachbodenanteil, komplett neu reno-
viert, Kaltmiete: 390 € zzgl. NK + KT

Telefon: 09288/550610

BAD STEBEN:

1-Zimmer-Wohnung

Küche, Bad, zu vermieten

KM: 195,- € + NK + Kaution

Telefon: 09288/1290

Frankenwaldhaus
in Alleinlage zu vermieten
DG ca. 125 m2, 3 SZ, 1 WZ, 1 EZ, Kü-
che, Bad, Optional: EG 1 Zimmer ca.
54 m2, Sauna, WC/Dusche, Garage,
Telekom-Glasfaseranschluss im Haus,
teils typische niedrige Decken im OG,
1.000m2 Grundstück, Kaltmiete ca.
700€, Kaution 3.000€,keineTierhaltung

Bei Interesse bitte Mail an:
BE-ImHo@Ehrenberg.be

Haushaltshilfe
gesucht auf 450-Euro-Basis
Naila, OT Marlesreuth

jeweils Mo., Mi., Fr., Führer-
schein und Pkw erforderlich!

Telefon: 0170/2041891

Beheizbare Räumlichkeiten
ab ca. 25 qm für Instrumental-
unterricht (Klavier, Schlagzeug)

in Naila gesucht.
Nicht außerhalb, kein OT.

Evtl. auch kleines Haus zum Mieten.
Keine Garage, Lagerhalle o.Ä.

Telefon: 0160/93312411

Für vorgemerkte und solvente Kunden suchen wir dringend
Einfamilienhäuser und 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen

Gerber Immobilien ∙ Inh. Frank Gerber
Am alten Brunnen ∙ 95180 Berg
Telefon 09293 - 9 333 144
info@gerberimmobilien.com
www.gerberimmobilien.com
Keine Verkäuferprovision!

Werkstatt in Naila
zu vermieten

240 m2 Gesamtfläche, davon ca.
157 m2 Werkstatt, plus Büro, La-
gerräume, Kleinküche und WC,
Rolltor, Parkplätze, gepflegte Im-
mobilie in zentraler Lage.

1.000 € Kaltmiete plus Nebenkosten.
Bei Interesse bitte Mail an:
BE-ImHo@Ehrenberg.be

Fam. Umlauf
Bergstraße 16a

95119 Marlesreuth
Telefon:

09282/39229

Neu im Sortiment:
Fattigauer Biere

Fattigauer Schlossbräu Pils
Kasten: 12,50 € zzgl. Pfand

Doppel Hopfen,
RitterTrunk oder Hefe Hell
je Kasten: 12,90 € zzgl. Pfand

Bei rechtzeitiger
Vorbestellung erhalten Sie
auch Fattigauer Fassbiere
in versch. Größen

Sprechen sie uns an.

Hirschberglein 45

Ihre Reservierung nehmen wir gerne
unter 0177/ 5490274 entgegen!

So., 14.01., ab 11:30–14:00
Knoblauchcremesüppchen

Schäufele – Ochsenbäckchen
Gänsebrust – Krenfleisch
Rehbraten – Rumpsteak

hausgem. Mousse au Chocolat

Wohnungsauflösung – Entrümpelunglung

Wohnungsauflösungen – Entrümpelungen
vom Dachboden bis zum Keller

➤ ohneVorarbeiten durch Sie !!
Kostengünstig mitWertverrechnung

HMS Prell - Inh.: Stephan Prell
Kirchstraße 14 – 95131 Schwarzenbach aWald

Tel.: 09289/2680053 – mobil: 0151/15521030 – Homepage: www.hmsprell.info
Teamwork Instore Services GmbH
sucht ab sofort

Minijobber/
Aushilfen m/w

für den Regalservice eines
großen Lebensmittelmarktes
in 95138 Bad Steben

Arbeitszeit: Dienstag, Donnerstag
06:30 Uhr bis 11:00 Uhr

Bewerbungen an E-Mail:
s.schwarz@teamwork-germany.com
Telefon: 0160-91368412

*Entsprechende nähere Infos per Telefon oder auf unserer Internetseite!

07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel. 03 66 51-65 39 74
Mobil 01 52-32 06 23 67

• verschiedene
Sparpakete

SCHNÄPPCHEN!!!
gepflegtes Haus und

Siedlerhaus zu verkaufen
energieeffiziente Heizung (neu)
2 Garagen, 1.000 m² Grundstück

Telefon 0951/63242

Feldenkrais
Leichtigkeit schenken

Kursstarts 2018:
Kurse ·Workshops · Einzelarbeit

Waldsassen (Reha):
ab Mi 17.01. 18 h
Weiden KiGa (St. Maria):
ab Do 18.01. 19.30 h
Weiden (Kunstverein):
ab Do 18.01. 18 h
Anm.: Sabine Döhla, Selb
Tel.: 0160 979 225 62
www.feldenkrais-fenomen.de

Kursstarts 2018
Helmbrechts (VILLA WEISS)
ab Dienstag, 23.1., 18.15 h
Hof (TPZ Untreusee)
ab Montag, 22.1.,17.30 u. 19 h
Hof (Hotel Central)
ab Dienstag, 23.1., 20.15 h
Kurse ·Workshops · Einzelarbeit

Feldenkrais
Bewusstheit
durch Bewegung

Ltd. Angestellter /
Wochenendheimfahrer
sucht ab 01.02./01.03.,
mind. teilmöbl. /schöne

1- bis 2-Zi-Wohnung
in Naila und Umgebung (max. 15 km
Umkreis), gernemitTerasse o.Balkon.
Kontakt unter 0160/7860162
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Buckfast-Bienen in Oberfranken:
Erster Stammtisch im neuen Jahr

Schwarzenbach a.Wald - Die Regionalgruppe Oberfranken des
Landesverbandes der Buckfastimker Bayern e.V. trifft sich am
Freitag, 12. Januar in Schwarzenbach, OT Schwarzenstein im
Gasthof Rodachtal. Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr. Das
Programm wird Anfang Januar auf der Internetseite www.
oberfranken.buckfast-bayern.de zu finden sein. Themen unter an-
derem: Verfügbarkeit von Buckfast-Königinnen, Berichte über die
Berufsimkermesse in Donaueschingen und die Jahreshauptver-
sammlung der Buckfastimker Bayern e.V. Begleitend zum Stamm-
tisch werden Materialien und Literatur präsentiert. Interessierte
sind herzlich eingeladen.

Ü60 Tanz-Tee

Schwarzenbach a.Wald – Am Dienstag, 16. Januar kann von 15
bis 17 Uhr im Philipp-Wolfrum-Haus wieder getanzt werden. In den
zwei Stunden ist Zeit für Tanz, Unterhaltung und gemütliches Bei-
sammensein bei Tee, Kaffee und Kuchen. Eingeladen sind Paare
aber auch Singles. Das Profi-Tanzpaar Heinz und Gisela Lehmann
aus Schwarzenbach am Wald wird durch verschiedene Arten des
Tanzes leiten.. Anmeldung unter 09289-5043, Eintritt ist frei.

Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung
Nordbayern und der Deutschen
Rentenversicherung Bund

Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern und die Deutsche
Rentenversicherung Bund werden zur Aufklärung der Versicher-
ten über ihre Rechte und Pflichten in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung amDienstag, 30. Januar 2018 von 08.00 Uhr bis 11.40
Uhr und 13.00 Uhr bis 15.20 Uhr
im Rathaus in Geroldsgrün, Sitzungssaal einen Sprechtag durch-
führen. Es wird gebeten, zum Sprechtag die Rentenversiche-
rungsunterlagen mitzubringen. Zum Sprechtag sind auch die Ver-
sicherten der benachbarten Gemeinden eingeladen. Um Termin-
vereinbarung (Tel.: 09288/961-18) wird gebeten.
Geroldsgrün, 10.01.2018
Oelschlegel
1. Bürgermeister

Praxis Bad Steben
Konopik & Kollegen
Zahnärzte im Frankenwald
Heinrich Völkel-Straße 1 – 3
95138 Bad Steben
Telefon: 09288 |1400
badsteben@zahnaerzte-im-frankenwald.de
www.zahnaerzte-im-frankenwald.de

NEUES JAHR – NEUE PRAXIS

Liebe Patientinnen und Patienten,

die Zahnarztpraxis Konopik und Kollegen
– Zahnärzte im Frankenwald am Standort Bad Steben
ändert ihre Räumlichkeiten.

Wir freuen uns darauf, Sie ab Montag, 15.01.2018 in unserer
neuen Praxis in der Heinrich-Völkel-Straße 1 – 3
begrüßen zu dürfen.

Wir freuen uns auf Sie:

Ihr Praxisteam von Konopik & Kollegen – Zahnärzte im Frankenwald



Bezirk Oberfranken bietet einen Sprechtag am 25. Januar an

Individuelle Beratung in Hof
Hof - Wannmuss ich für die Pfle-
gekosten meiner Eltern aufkom-
men und welche Hilfen gewährt
der Bezirk? Mein Kind ist behin-
dert, welche Fördermöglichkei-
ten gibt es? Im Landratsamt Hof
bietet der Bezirk Oberfranken
am 25. Januar einen Sprechtag
an. Hier können individuelle und
persönliche Fragen zur Sozial-
gesetzgebung im Bereich der
Hilfe zur Pflege und der Einglie-
derungshilfe besprochen wer-
den.
Den ganzen Tag über können
sich die Bürgerinnen und Bürger
mit ihren Fragen zur Eingliede-
rung und Unterbringung behin-
derter oder pflegebedürftiger
Menschen, aber auch zur Früh-
förderung, Förderschulausbil-
dung, Teilhabe am Arbeitsleben
und am Leben in der Gemein-
schaft, an einen sachkundigen
Mitarbeiter der Sozialverwal-
tung wenden.

Oft lassen sich bei diesen Bera-
tungsterminen Vorbehalte und
Ängste zerstreuen. Eingerichtet
wurden die Sprechtage des Be-
zirks Oberfranken in den ober-
fränkischen Landkreisen vor al-
lem für die Menschen, die nicht

die Möglichkeit haben, die Be-
ratungsangebote ihrer Sachbe-
arbeiter der Sozialhilfeverwal-
tung in Bayreuth wahrzuneh-
men.
Die Mitarbeiter des Bezirks in
Bayreuth stehen den rund

16.000 Menschen, die jährlich
Hilfen des Bezirks Oberfranken
erhalten, ihren Angehörigen,
Betreuern sowie den Beschäftig-
ten von Einrichtungen persön-
lich und telefonisch für Bera-
tungsgespräche zur Verfügung.

Am 25. Januar findet der Sprechtag des Bezirks Oberfranken im Land-
ratsamt Hof statt. Thema sind Fragen zum Bereich Pflege.

Kurzinfo:

Der Sprechtag des Bezirk
Oberfranken findet am
Donnerstag, 25. Januar
von 9.00 bis 12.00 Uhr und
12.45 bis 17.00 Uhr
im Landratsamt Hof statt.
Schaumbergstraße 14, 95032
Hof, 2. Stock, Zimmer 222

UmAnmeldung unter
0921/7846- 3111 oder
sozialverwaltung@
bezirk-oberfranken.de wird
gebeten.

Samstag, 13. Januar 2018, 20.00 Uhr:

LIVE-MUSIK mit

Heute Freitag, 12.01.2018, 18.30 Uhr
BUNDESLIGA LIVE und nur bei uns mit dem Eurosport-Player:

LEVERKUSEN – BAYERN MÜNCHEN

mit Sängerin
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Umfassender Service und Beratung im Herzen des Kurparks

Neue Tourist-Information
in Bad Steben eröffnet
Bad Steben - Zum Jahresbeginn
ist in Bad Steben im Kurpark eine
neue Tourist-Information eröff-
networden.War diese bislang im
Eingangsbereich der ThermeBad
Steben untergebracht, ist sie nun
zentral in der historischen Wan-
delhalle zu finden. Hierfür wur-
de der Ost-Pavillon eigens reno-
viert und neu eingerichtet. Ein
attraktiver und einladend ge-
stalteter Innenbereich, eine bar-
rierefreie Zugangsmöglichkeit,
die zentrale Lage imKurpark und
die Nähe zur Therme und dem
Gesundheitszentrum erfüllen die
Ansprüche an eine moderne und
zeitgemäße Informationsstelle.
Seit dem 2. Januar erhalten alle
Gäste in der neuen Tourist-In-
formation wie gewohnt Aus-
künfte zu Übernachtungsmög-
lichkeiten, Gesundheitsangebo-
ten, Ausflugszielen, Wandertou-
ren und vielem mehr. Auch Ti-
ckets für Ausflugsfahrten am
Wochenende, z.B. Halbtages-
fahrten nach Bamberg, Erfurt
oder Marienbad sind hier zu er-
werben. Zusätzlich bietet die
neue Tourist-Information einen
Verleih von Nordic-Walking-
Stöcken und E-Bikes an. So ste-
hen ganzjährig ausreichend
Walking-Stöcke in verschiede-
nen Größen und zwei E-Bikes
bzw. vier E-Bikes in der Haupt-
saison von Mai bis Oktober für
Gäste und Einheimische zur Ver-
fügung. Die Ausleihgebühren
betragen dabei für Nordic-Wal-
king-Stöcke 2,50 Euro. Ein E-Bi-
ke kostet für einen halben Tag 12
Euro, für einen ganzen Tag 20
Euro.

Digitale Information
rund um die Uhr

Bis März dieses Jahres soll die
Tourist-Information außerdem
moderne digitale Informations-
Terminals erhalten, mittels de-
rer sich die Gäste über Veran-
staltungstipps, Restaurants in
der Umgebung, Ausflugsziele,
Unterkünfte in Bad Steben und

vieles mehr informieren können.
Weiterhin wird es im Durchgang
der Wandelhalle vor der neuen
Tourist-Information ein Out-
door-Infoterminal geben, über
das die Gäste auch nach Ge-
schäftsschluss der Tourist-Infor-
mation per Touch-Screen alle
wichtigen Urlaubsinformationen
abrufen können – und das 24
Stunden täglich. Als zusätzlicher
Service ist auch ein kostenfreies
WLAN-Netz in der Tourist-Infor-
mation vorgesehen. Wer sich mit
diesem über Smartphone, Tablet
oder Laptop verbindet, wird
automatisch auf eine Willkom-
mensseite geführt, die eine Viel-
zahl an Informationen zu Bad
Steben und der Umgebung an-
bietet.

Informationen rund um die
Therme im Service-Center

Der Umzug der Tourist-Informa-
tion fand im Rahmen der touris-
tischen Umstrukturierungen Bad
Stebens statt. So hat der Markt
Bad Steben seit Anfang des Jah-
res die alleinige Verantwortung
für das Destinationsmarketing

des Bayerischen Staatsbades Bad
Steben und der Tourist-Informa-
tion übernommen. Bislang wur-
den diese beiden Bereiche im
Rahmen einer Kooperationsge-
meinschaft vom Markt Bad Ste-
ben und der Bayerischen Staats-
bad Bad Steben GmbH gemein-
sam übernommen. Im Zuge der
Aufgabenübernahme wechsel-
ten Monika Josiger und Petra
Schmeißer von der Bayerischen
Staatsbad Bad Steben GmbH
zum Markt Bad Steben. Geleitet
wird der Bereich Tourismus und
Marketing weiterhin vonMonika
Josiger. Unterstützt wird sie da-
bei von den Mitarbeiterinnen
Petra Schmeißer und Susanne
Tautenhahn. Die „Neuen“ wur-
den vonBürgermeister Bert Horn
am ersten Arbeitstag und in neu-
er Umgebung herzlich willkom-
men geheißen; der Bereich Tou-
rismus bildet wird künftig eine
eigene Abteilung innerhalb der
Organisationsstruktur der
Marktgemeinde bilden.
Die Bayerische Staatsbad Bad
Steben GmbH betreibt hingegen
das Service-Center der Therme

Bad Steben weiterhin in den ge-
wohnten Räumen im Eingangs-
bereich der Therme Bad Steben.
Terminierungen für Kur-, Ge-
sundheits- und Wellnessanwen-
dungen, der Verkauf von Ther-
men-Gutscheinen, die Anmel-
dung für den Wohnmobilstell-
platz an der Therme und eine
Beratung rund um alle Angebote
der Therme und der Bayerischen
Staatsbad Bad Steben GmbH
sind hier nach wie vor erhältlich.

Das Foto zeigt von links: Bürgermeister Bert Horn, Marketingleiterin Monika Josiger, Petra Schmeißer und
Susanne Tautenhahn.

Öffnungszeiten

Die Tourist-Information in der
Wandelhalle ist Montag bis
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.30
Uhr und von 13.00 bis 16.00
Uhr sowie samstags von 9.00
Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
Zusätzlich ist Donnerstag-
abend von 19.00 Uhr bis 20.00
Uhr geöffnet, um vor allem Kli-
nikgästen außerhalb ihrer Be-
handlungszeiten die Möglich-
keit zu geben, sich für Aktivitä-
ten und Ausflüge an den Wo-
chenenden zu informieren.
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ADACOrtsclub Frankenwald Naila
und BRK Kreisverband Hof:

Erste-Hilfe-Grundkurs
in Naila
Naila - Der ADAC Ortsclub Fran-
kenwald Naila, in Zusammen-
arbeit mit dem BRK Kreisver-
band Hof, bietet einen „Erste-
Hilfe-Grundkurs“ an. Der Kurs
findet am Samstag, 27. Januar
2018 von 8.30 bis 16.00 Uhr in
der „Gaststätte Froschgrün“
(Naila) statt. Erste Hilfe rettet
Leben! Bei Unglücksfällen ist fast
immer die richtige Hilfe in den
ersten Minuten bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes für die
Schwere der Unfallfolgen oder

sogar das Überleben entschei-
dend. Dieser Kurs richtet sich als
Basisausbildung in Erster Hilfe
an: Ersthelfer in Betrieben, an
Führerscheinbewerber aller
Führerscheinklassen, Übungs-
leiter in Sportverbänden, An-
wärter für den Trainerschein so-
wie alle Interessierten.
Anmeldungen bitte bei ADAC-
Ortsclubvorsitzenden Björn
Hannawald, Telefon: 0170-
2017569. Keine Teilnahmege-
bühren.

WIR IM FRANKENWALD

Interkommunales Amtsblatt
der Städte und Gemeinden:

Naila, Schwarzenbach a.Wald,
Bad Steben, Geroldsgrün,
Berg, Lichtenberg

Mit dem VdK in den Harz 2018

Hof - Auch in diesem Jahr führt
der VdK Kreisverband Hof drei
Fahrten durch.
Das Reiseziel ist der Harz. Eine
interessante Reise für Behin-
derte und Nichtbehinderte
führt diesmal in den Harz.
Der Harz ist vielen bekannt,
meist unter den Begriffen Bro-
cken und Hexen, wie auch
wunderschöne Mittelgebirgs-
landschaft mit viel Abwechse-
lung.
Die Reisetermine sind 6. bis
11.7.2018,/ 11. - 16.7.2018
und 22. -27.7.2018.
Die Reiseziele sind Kyffhäuser-
Denkmal, Quedlinburg, Hal-
berstadt, Goslar, Schloss Stol-
berg, Wernigerode und Naum-
burg.
Der Preis beträgt pro Person im
Doppelzimmer 415 Euro.
Einzelzimmer stehen gegen

einen Aufschlag von 60 Euro
ebenfalls zur Verfügung.
Ein umfangreiches Reisepro-
gramm ist in dem Preis enthal-
ten.
Die Unterbringung erfolgt im
Hotel „Zum Kanzler“ in Stol-
berg.
Diese durchorganisierte Reise
ist für jeden ein Erlebnis und
zusammen reisen ist schöner als
alleine zu reisen.
Die Anmeldung kann beim
Kreisverband Hof des VdK er-
folgen. Otto Stadter, Blü-
cherstr. 4, 95030 Hof. E-Mail
kv-hof@vdk.de
Nähere Informationen und
Prospektmaterial sind auch
unter dieser Nummer oder
E-Mail zu erhalten.
Da die Reisen sehr beliebt sind,
ist eine frühzeitige Anmeldung
zu empfehlen.

Mitgliederehrung beim
Chorverein Liederkranz

Schwarzenbach a.Wald - Bei einer vorweihnachtlichen Feier, die der
Chorverein Liederkranz 1886 und der Männergesangverein 1863 aus
Schwarzenbach a. Wald vor Kurzem gemeinsam veranstalteten, wurden
auch Ehrungen durchgeführt. MGV-Vorsitzender Friedhold Will konnte
die beiden Brüder Bertram und Werner Strobel für 40-jährige Vereinszu-
gehörigkeit auszeichnen. Die zwei fördernden Mitglieder erhielten aus
seinen Händen Ehrenurkunde, die goldene Vereinsnadel und ein Präsent.
Das Foto zeigt von links: Werner Strobel, Friedhold Will und Bertram
Strobel.

Teppichböden & CV-Beläge
...bis 5 Meter Breite

Top-Markenqualität – Supergünstig – Lieferung frei Haus!

95152 Selbitz · ☎09280 / 311

KirschnerPro
sit

Neuj
ahr

Wir wünschen
allen Kunden

einen guten start
ins jahr 2017

... immer aktuell –
modisch – preiswert

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8–18 Uhr,

Sa. 8–16 Uhr

2018
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Neues offenes Kursangebot ab 17. Januar in der Therme Bad Steben

Mit X-Do für ein gesünderes Leben
Bad Steben - X-Do nennt sich ein
neuer Kurs in der Therme Bad
Steben, der erstmals am Mitt-
woch, 17. Januar 2018, im Ge-
sundheits-Zentrum der Therme
angeboten wird. In Anlehnung
an das bekannte Ganzkörper-
training Tae Bo bittet Kursleiter
Thomas Wilfert bis Mitte Mai an
zehn Mittwochabenden von 19
Uhr bis 20 Uhr auf die Matte. Für
den 10er-Kurs werden zusätzlich
zwei Ersatztermine angeboten.
X-Do verbindet Elemente aus
Karate, Taekwondo oder Kick-
boxen mit Aerobic. Durch Kicks
werden die Bein- und Fußmus-
kulatur intensiv trainiert, durch
Boxbewegungen der Oberkörper
und die Arme gestärkt. X-Do ist
einfach und genial, so dass auch
Anfänger gleich den Einstieg fin-
den.
Zu schneller Musik praktiziert,
ist X-Do kein Kampfsport und
keine Selbstverteidigungstech-
nik, sondern reine Fitnessgym-
nastik mit hohem Spaßfaktor. Es
werden verschiedene einzelne
Grundübungen miteinander
kombiniert und von jedem
Sportler für sich ausgeführt.
Der Kursteilnehmer lernt, Stress
abzubauen und sein inneres

Gleichgewicht aus Körper und
Geist zu finden. Durch die
schnelle Kombination von Pun-
ches und Kicks, werden Körper-
kontrolle, Schnelligkeit und
Ausdauer geschult, die Kondi-
tion und Kraft gestärkt. Dabei ist
X-Do ein wahrer Kalorien-Killer.
Wer die Übungen ambitioniert
ausführt, kann bis zu 800 Kalo-
rien in der Stunde verbrennen
und somit seine Pfunde merklich
schmelzen lassen. Schon nach
mehreren Kurseinheiten kommt

es zu einer Kräftigung der
Rumpf- und Beinmuskulatur, die
Ausdauerleistung wird spürbar
verbessert, das Herz-Kreislauf-
system kommt voll auf Trab.
Der Kurs richtet sich gleicher-
maßen an Männer wie Frauen
aller Altersgruppen – egal wel-
cher Konditionierung. Jeder
Teilnehmer bestimmt Intensität
und Tempo selbst. Wichtig ist,
seinen eigenen Rhythmus zu fin-
den und sich langsam und kon-
tinuierlich von Kurs zu Kurs zu

steigern. Dabei sind alle Bewe-
gungen genau aufeinander ab-
gestimmt, um Überbelastungen
des Bewegungsapparates bzw.
einzelner Muskelpartien zu ver-
meiden. Der Sportler erlernt
nach kurzer Zeit kleine Bewe-
gungssequenzen, die man auch
zu Hause nachmachen kann.
Der 10er-Kurs setzt keine Mit-
gliedschaft im Gesundheits-Club
der Therme voraus. Der Teilneh-
mer kann aus 12 Terminen aus-
wählen. Da der Trainer auf die
einzelnen Teilnehmer eingeht,
ist auch ein späterer Einstieg in
das Kursprogramm möglich. Die
10er-Karte kostet 69,90 Euro.
Anmeldungen werden ab sofort
im Service-Center der Therme
Bad Steben oder an der Ther-
men-Kasse entgegen genom-
men.
Info:
Der Kurs ist auf 15 Teilnehmer
begrenzt. Die Termine sind im-
mer mittwochs von 19 Uhr bis 20
Uhr in der Gymnastikhalle der
Therme: am 17. und 31. Januar
2018, 7., 21. und 28. Februar
2018, 14. und 21.März 2018, am
4., 11. und 25. April 2018 sowie
als Ersatztermine am 2. und 16.
Mai 2018.

X-Do ist ein effektives Ganzkörpertraining, das die Pfunde purzeln lässt.

Außerdem: Marmeladen, Liköre, Stelzer‘s Holzofenbrot, Nudeln, Eier, Quärkla
und vieles mehr ... wir freuen uns auf Ihren Einkauf!

NÄCHSE WOCHERINDFLEISCH
NÄCH

SE WO
CHE

RINDF
LEISC

Hdiese Woche

RINDF
LEISCH

diese WocheRINDFLEISCH

Gastwirtschaft AdelskammerGastwirtschaft Adelskammer

Auf Ihren Besuch
freut sich Fam. Gebelein

Gastwirtschaft Adelskammer
Carlsgrün • Dorfplatz 8

95138 Bad Steben
Tel. 09288/8440

Wir haben
Urlaub
vom 15.01.2018bis einschließlich31.01.2018

95131 Schwarzenbach a. W. Nordstraße 19

■ Bagger- u. Raupenbetrieb
■ Aushub u. Abbrucharbeiten
■ Bauausführung Landschaftsbau
■ Teer- u. Pflasterarbeiten

Tel. 09289 5719 Fax: 09289 6700

G
m

b
H

Jürgen Poser
Kirchstraße 10
95131 Schwarzenbach

Reparatur
Telefon: 09289-970723 Installation
Mobil: 0152-33780299 Netzwerktechnik

Ihr Fachmann für PC und Telefon

Computer-Festnetz-Handy
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Stadt Schwarzenbach a.Wald erhält Förderbescheid für den Breitbandausbau

Auf demWeg zur Datenautobahn
Schwarzenbach a.Wald - Der
Ausbau von schnellem Internet
läuft in Bayern auf Hochtouren.
16 Gemeinden aus Oberfranken
erhalten insgesamt 5,35 Millio-
nen Euro Förderung.
Damit haben bereits 1.648 Ge-
meinden und mehr als drei Vier-
tel aller bayerischen Kommunen
einen Förderbescheid erhalten“,
freute sich Finanz- und Heimat-
staatssekretär Albert Füracker
bei der Übergabe der Breitband-
Förderbescheide an die Kommu-
nen in Vertretung von Finanz-
minister Dr. Markus Söder in
Nürnberg. „Breitband ist Zu-
kunft. Nur wo Breitband vorhan-
den ist, werden Arbeitsplätze
entstehen und erhalten.“
Ziel sind hochleistungsfähige

Breitbandnetze mit Übertra-
gungsraten von mindestens 50
Mbit/s. Hierfür stellt der Frei-
staat Bayern bis zu 1,5 Milliar-
den Euro zur Verfügung – eine
bundesweit einzigartige Summe.
„Unsere Breitbandförderung ist
entscheidend für die Zukunfts-
fähigkeit des ländlichen Raums.
Der Anschluss an die Datenauto-
bahn stärkt die ländlichen Re-
gionen und die Heimat“, betonte
Füracker. Mit diesen Fördermit-
teln ist es der Stadt Schwarzen-
bach a.Wald möglich die Orts-
teile Lerchenhügel, Poppeng-
rund, Schlag, Oberleupoldsberg,
Viceburg, Schönwald, Thron,
Pillmersreuth, Hohenzorn und
Rodeck mit schnellem Internet
zu versorgen.

Bei der Bescheidübergabe in Nürnberg (v. links): 2. Bürgermeister Mat-
thias Wenzel, Staatssekretär Albert Füracker, Stadtkämmerer Guido
Hohberger.

Senioren übenmitWindows 10

Hof - Die Diakonie lädt am Frei-
tag, 19. Januar, zum Infonach-
mittag über ihre Senioren-Com-
puterkurse ein. Er findet in der
Diakonie am Park / Mehrgene-
rationenhaus, Sophienstraße
18a statt. Beginn ist um 14 Uhr
im Erdgeschoss. Diese Einfüh-
rungsveranstaltung für Senioren
aus Stadt und Landkreis ist kos-

tenlos und ohne Anmeldung
möglich. Kursleiter Gerhard
Buchholz freut sich auf Interes-
sierte im Alter ab etwa 60 Jah-
ren, die sich mit dem Betriebs-
system Windows 10 vertraut
machenmöchten. Der Kurs selbst
startet am Mittwoch, 24. Januar,
nachmittags bei der Diakonie am
Campus am Südring 96 und er-

streckt sich dann über fünf Mal
zwei Stunden. Die Räume dort
sind auch für Rollstuhlfahrer gut
zugänglich. Es gibt kleine Grup-
pen mit höchstens sechs Teil-
nehmern. Weitere Informatio-
nen gibt es bei der Bezirksstelle
der Diakonie, Offene Altenhilfe,
unter der Rufnummer 09281 /
540 390 580.

Wochen-Angebot vom 15.01. – 21.01. 2018

Aktueller Speiseplan und Vorschau auch im Internet unter www.metzgerei-strobel.de
Über eine Vorbestellung würden wir uns sehr freuen, Ihre Metzgerei Strobel
Bei Rückfragen: Tel: 09280/ 5383 E-Mail: post@metzgerei-strobel.de

Ihr Spezialist für Frische
und Qualität
EU-Zugelassener
Meisterbetrieb

Hauptgeschäft
Dörnthal
Dörnthal 71, 95152 Selbitz
Tel: 09280/5383

Gulasch, gemischt, mit Strohschwein
und heimischen Rind 100 g 0,65 €
Kamm vom Strohschwein 100 g 0,89 €
Frühstückswurst 100 g 1,09 €
Göttinger 100 g 0,99 €
Käsekrainer 100 g 0,89 €
Blutwürste, geräuchert 100 g 0,79 €
Knoblauch-Käsesalat 100 g 0,99 €

Ab Donnerstag, 18.01.: Rotbarschfilet 100 g 2,29 €
Rindergeschnetzeltes „Rosmarin“
küchenfertig 100 g 1,19 €

Lieferservice für Issigau und Naila: Jeden Freitag ab 13 Uhr ab einem Bestellwert von, 10.– € frei Haus.
Wir vermarkten und verarbeiten nur Fleisch von Schweinen, die nachhaltig und artgerecht auf Stroh
gehalten werden.
Unsere Landwirte diese Woche: Strohschweine: Lang Matthias, Haidengrün; Markstein Rainer,
Gumpertsreuth; Ritter Walter, Schwingen; Rinder: Schaller Markus, Lipperts; Popp Roberts,
Heroldsgrün; Schmidt Roland, Stökaten
Weitere Infos unter www.metzgerei-strobel.de, www.eventmetzger.de
und www.facebook.com/Strohschweine
Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein gesegnetes Jahr 2018.
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Jahresrückblick des Reitvereins Hüttung

Harmonie zwischenMensch und Pferd
Hüttung/Selbitz – „Das Glück
der Erde liegt auf dem Rücken
der Pferde“ heißt es in einem be-
kannten Spruch – Realität wird
dieser Ausspruch Tag für Tag im
Reitstall Hüttung bei Selbitz.
Dazu trägt der dort ansässige
Reitverein maßgeblich bei. Die
Vorstandschaft und ihre Mitglie-
der blicken auf ein bewegtes Jahr
mit vielen Highlights zurück.
Mit einem Arbeitseinsatz
„Baumfällen um die Reithalle“
und dem alljährlichen Angrillen
und Maibaumaufstellen startete
man gemeinsam mit Stallbesit-
zer Hans-Jürgen Pechstein ins
Jahr 2017. An Himmelfahrt
machten sich sechs Reiter mit
ihren Pferden bei bestem Wetter
auf denWeg zumDöbraberg und
anschließendwieder zurück. Der
Ritt durch den herrlichen Fran-
kenwald dauerte 6,5 Stunden
und die Pferde überwandten 285
Höhenmeter.
Da Reiten ein steter Lernprozess
ist, bei dem es nie langweilig
wird, waren 2017 namhafte
Ausbilder auf der Anlage Pech-
stein zu Gast. Es fanden Trai-
ningseinheiten für Western-,
Spring- und Dressurreiter sowie
Schulungen für einen besseren

Sitz und gelingende Bodenarbeit
statt. Und auch außerhalb des
Hüttunger Reitstalles waren die
Mitglieder 2017 sportlich aktiv
und haben den Reitverein vor-
bildlich repräsentiert. Auf ver-
schiedenen Turnieren, Lehrgän-
gen und bei den Landkreismeis-
terschaften waren die Reiter er-
folgreich. Ergänzend dazu bot
der Reitverein Hüttung über das
Jahr verteilt wieder ein zusätzli-
ches Programm rund um das
Pferd für die Reiterjugend an.
Sowohl bei den Wiesenfestum-
zügen in Leupoldsgrün und Sel-
bitz als auch beim Sommerfe-

rienprogramm der Gemeinde
Leupoldsgrün im Reitstall prä-
sentierte sich der Verein mit
ihren Pferden undMitgliedern.
Im September fand der Saison-
höhepunkt, der diesjährige inte-
grative Breitensporttag des Rei-
tervereins Hüttung auf der Reit-
anlage Pechstein statt. Bei einem
bunten Programmbestehend aus
E-Dressur, Dressurreiterwettbe-
werb, Reiterwettbewerb, kostü-
mierter Führzügelklasse,
Springreiterwettbewerb, Horse

and Dog Trail, Gelassenheits-
prüfungen und Präzisionspar-
cours konnten sich rund 50 Teil-
nehmer in gesamt 86 genannten
Prüfungen messen und trotz
wechselhaftem Wetter einen tol-
len Turniertag genießen. Auch
Reiterinnen und Reiter mit Han-
dicap nahmen an den integrati-
ven Prüfungen teil und machten
dadurch dieses Turnier zu einer
Besonderheit in der Region. „Ein
herzlicher Dank gilt allen fleißi-
gen Helfern, die dafür sorgten,
dass der Turniertag reibungslos
verlief, und auch allen Gästen
der Reitvereine aus der Region,
die an den Prüfungen teilnah-
men“, äußerte sich die Erste Vor-
sitzende des Reitvereins Hüt-
tung Brigitte Kriegisch zufrie-
den.
Zum Jahresabschluss fand am 3.
Advent eine Stallweihnacht statt,
bei der sich zahlreiche Reitschü-
ler mit ihren Eltern sowie Ein-
steller und Mitglieder des Rei-
tervereins gemeinsam auf das
bevorstehende Weihnachtsfest
einstimmten und das vergange-
ne Jahr Revue passieren ließen.

Im Fasching waren die Reiter fantasievoll verkleidet.

GROSSES FISCH-BUFFET mit besonderen
Spezialitäten aus See und Meer

Freitag, 17. März 2017, ab 18.00 Uhr
pro Person: 16,50 € - Bitte reservieren Sie rechtzeitig

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Ihre Familie Schuberth
Mittwoch Ruhetag – Mo. u. Do. ab 17.00 Uhr geöffnet

Gottsmannsgrün 8
Schwarzenbach a.Wald

Tel. 09289 1406

Freitag, 19. Januar 2018, ab 18.00 Uhr
S C H L E M M E R - B U F F E T mit Schnitzel & Co.

pro Person: 13,50 € – Bitte reservieren Sie rechtzeitig!

Ab sofort: S T O C K F I S C H
nach Opas Frankenwald-Rezept – auch wochentags! !

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Ihre Familie Schuberth
Mo. u. Do. ab 17.00 Uhr geöffnet – Mittwoch Ruhetag

Di., Fr., Sa. u. So. ganztägig Küche von 11.30 – 14 Uhr u. 17.30 – 21 Uhr

Herzlichen Dank
sage ich allen, die mich zu meinem

90. Geburtstag
mit guten Wünschen und
Geschenken bedacht haben.

Besonderer Dank gilt Landrat Oliver Bär,
2. Bürgermeister Matthias Wenzel,
Pfarrer Bernd Wagner und dem
Posaunenchor Bernstein a.Wald.

Rudolf Löhner
Gemeinreuth, im Januar 2018

90 Nietner Reinhard

Blankenberger Straße 11

95188 Issigau

Tel.: 09293-933833

Fax: 09293-933394

www.NR-Bedachungen.de

Meisterbetrieb im

Spengler- und Dachdeckerhandwerk

Wir sind vom Fach und decken auch Ihr Dach!

• Prefa Dach/Fassade • Schiefer /Ziegel

• Trapezbleche • Dämmungen • Photovoltaik

NR Bedachungen GmbH & Co KG

seit 2004
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„Zwischenlichten“ in der Simon-und Judas-KircheMarlesreuth

Besinnlich-Stimmungsvolles im Advent
Marlesreuth - „Zwischenlich-
ten“ meint die Zeit zwischen Ta-
geslicht und Dunkelheit, die
Dämmerung, in der man gerade
in der Adventszeit etwas zur Ru-
he kommen und sich besinnen
kann. Die evangelische Kirchen-
gemeinde und die Ortsgruppe
des Frankenwaldvereins Marles-
reuth führten am 2. Advent die
Tradition des „Zwischenlich-
tens“ in Marlesreuth fort. Lars
Kummetz führte durch das Pro-
gramm. „Freuen Sie sich schon
auf Weihnachten?“, stellte er zu
Beginn die rhetorische Frage.
Natürlich bekam er, vor allem
von den Kindern, vollste Zustim-
mung. Der Organist Jürgen
Hölzel stimmte mit seinem Or-
gelvorspiel die Gäste auf die be-
sinnliche Stunde ein. Wolfgang
Ernst beschrieb das Zwischen-
lichten mit einem Auszug aus
einem Gedicht von Otto Knopf,
natürlich in Mundart. Eine Mu-
sikgruppe versetzte die Gäste in
der voll besetzten Simon-und
Judas-Kirche mit einem von Rai-
ner Ihde selbst geschriebenen
Lied in vorweihnachtliche Stim-
mung. Die Abendstimmung des
Zwischenlichtens wurde einge-
fangen vom Musikverein Mar-
lesreuth mit dem Lied „Abend
wenn es dunkel wird“ und dem
Kirchenchor, der das Lied „in der

Abendstunde im Advent“ vor-
trug. „Wenn das Tageslicht
schwindet, dann macht sich
Freude breit, eine stille Freude
auf die Weihnachtszeit“, leitete
Lars Kummetz zu der jungen
Künstlerin Annika Hechtfischer
über. Diese trug den Gästen die
Stücke “Solitude“ und „A new
Day“ auf dem Keyboard vor.
Pfarrer Klaus Wiesinger fand in
seiner kurzen Andachtmit einem
Text des Apostel Paulus die pas-
senden Worte zu diesem stim-
mungsvollen Abend, während
ihn Jürgen Hölzel auf der Orgel
begleitete. Wolfgang Ernst hatte
sich indessen „Herbstgedanken“,
natürlich in Mundart, gemacht.
Gänsehautstimmung entstand,

als die drei Kinder Simon, Judith
und Thea Kaiser die beiden Lie-
der „ Kling Glöckchen kling“ und
„Tochter Zion“ auf der Geige
vortrugen. Dafür erhielten sie
einen lang anhaltenden Applaus.
Eine Flötengruppe spielte noch
zwei klassische Instrumental-
stücke, bevor der Musikverein
mit dem „Easy Pop Choral“ auf
die moderne Zeit überleitete. Die
Kirchentüren öffneten sich und
die Kinder des Marlesreuther
Kindergartens marschierten mit
ihren Betreuerinnen herein. Die
Kleinsten der Kirchengemeinde
trugen ein Lied vor und führten
einen weihnachtlichen Tanz auf.
Beeindruckt zeigte sich die Kir-
chengemeinde, als die Kleinen

ein Gebet in Englisch sprachen.
Dies erfolgte nicht ohne Grund,
im Kindergarten Marlesreuth
wird nämlich Englisch gelernt.
Mit dem Englisch-Unterricht
unterstützen die Kinder einen
Partnerkindergarten in Südafri-
ka. Dieses Projekt wird von Shel-
ley Steinbach, einer gebürtigen
Südafrikanerin, betreut. Die
Kindergarten-Kinder verkauften
vor der Kirche auch von den
Müttern selbst gebackene Plätz-
chen.
Der Reinerlös dieser Verkaufs-
aktion wird für den südafrikani-
schen Kindergarten „Wings of
Hope“ gespendet. Mit dem Or-
gelnachspiel schloss Jürgen
Hölzel diesen besinnlichen Ad-
ventsnachmittag.
Die Gäste zogen auf den Kir-
chenvorplatz, wo sie vom Fran-
kenwaldverein mit Glühwein
und Bratwürsten bewirtet wur-
den. Die Bratwürste waren am
Ende alle weg, der heiße Glüh-
wein lud trotz des Schneetrei-
bens zum Verweilen vor der Kir-
che ein.
Der Kindergarten Marlesreuth
verkaufte außerdem noch lecke-
re Waffeln, die ebenfalls reißen-
den Absatz fanden. Die Besucher
hatten einen kurzweiligen, be-
sinnlichen 2. Advent in Marles-
reuth erleben dürfen.

Auf dem Kirchenvorplatz verweilten die Besucher trotz Schneetreibens.

Hauptstraße 68 • 95131 Schwarzenbach a. Wald
Telefon 09289/320 • Fax 09289/963220
metzgerei-gross-schwbch@t-online.de • www.metzger-gross.de

Geschenkideen aus Ihrer Metzgerei Groß
kommen immer gut an!

Unser Wochengebot vom 15.01. – 20.01.2018
Schweineschnitzel aus Keule oder Rücken 1 kg 9,50 L
Schweinegeschnetzeltes Gyros Art 1 kg 8,90 L
Rinderbraten zart gereift 1 kg 11,95 L
Frischwurstaufschnitt 100 g 1,29 L
Nußschinken salzmild 100 g 1,45 L
Original Rindfleischwurst 100 g 1,55 L
Knackwürste handgebunden 100 g 0,89 L
Holsteiner Krautsalat 100 g 0,79 L
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Saitenklänge im Advent

Schwarzenbach a.Wald - Ein stimmungsvolles Konzert in heimeliger At-
mosphäre fand in der Klangwerkstatt im Philipp-Wolfrum-Haus, Schwar-
zenbach a.Wald statt. Die jungen Gitarristen der Musikschule des Land-
kreises Hof aus der Gitarrenklasse von Martina Hagen-Wunner erfreuten
die Herzen der Zuhörer mit leisen Tönen auf sechs Saiten. Bei Kerzen-
schein erklangen zwischen Texten von Anselm Grün, gelesen von Han-
nah Mergner und Anna Fischer adventliche Weisen, bekanntes Liedgut,
Klassisches und Irisches solistisch dargeboten von den Ensemble-
spielern sowie von Lino Burgstaller, Tobias und Sina Völkel, Lenja Michel
und Max Wurziger. Mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Tochter
Zion“, ließen Konzertbesucher und Gitarrenschüler bei süßen Leckerei-
en und Tee die musikalisch-besinnliche Adventsstunde ausklingen. Das
Foto zeigt die jungen Gitarristen im Ensemble: Charlotte Lang, Jona Völ-
kel, Julian Zhou, Johanna Franz, Samuel Stöcker, Paul Matthes, Elina
Klau undMoritz Lang.

Erfolgreich werben im

Wir im Frankenwald

Kinderkleiderbasar
am 10. Februar in Issigau

Issigau - Zum 17. Mal findet am
10. Februar von 8.30 Uhr bis
11.30 Uhr der Frühjahr-Som-
mer-Basar der AsF Issigau in der
Mehrzweckhalle neben der Kin-
dertagesstätte statt. Angeboten
wird alles rund ums Kind z. B.
Frühjahr-Sommer-Kleidung in
den Größen 62-158, Kinderwa-
gen, Spielzeug, Bücher, Schuhe
usw. Die Auswahl ist riesig, da
bis zu 9.000 Teile angenommen
werden!
Der Erlös des Basars, 10 Prozent
vom erzielten Verkaufspreis,
kommt der Kindertagesstätte
„Christophorus“ zugute.

Verkaufslisten stehen keinemehr
zur Verfügung!
Wer im Herbst am Basar teil-
nehmen möchte kann am 10.02.
einen Zettel in die aufgestellte
Losbox werfen. Denn sobald eine
Liste frei wird, wird diese neu
verlost.

Helfer gesucht
Wer den Damen der AsF helfen
möchte ist herzlich willkommen,
es werden dringend Helfer be-
nötigt.
Bitte bei Barbara Zeeh 09293/
8353 melden. Sie steht auch für
alle Fragen rund um den Basar
zur Verfügung.

Zum 17. Mal veranstaltet der AsF Issigau seinen Kinderkleiderbasar in
der Mehrzweckhalle.

70

70

70Herzlichen Dank!
Für die vielen Glück- und Segenswünsche sowie

schönen Geschenke anlässlich meines

70. Geburtstages
am 24. Dezember 2017 bedanke ich mich bei
ALLEN recht herzlich – Vergelt‘s Gott.

Mein besonderer Dank gilt ALLEN, die mit mir gefeiert
und somit diesen besonderen Geburtstag

zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben.
Voran meiner Familie und der Verwandtschaft, Roland für die
musikalische Begleitung sowie Herrn Pfarrer Udo Sehmisch.

„Man sollte nicht ängstlich fragen,
was wird und kann noch kommen,
sondern sagen: Ich bin nur gespannt,
was Gott jetzt noch mit mir vorhat.“

Selma Lagerlöf

Fred Hagen
Schwarzenbach a. Wald

Jahreshauptversammlung
der Traktorfreunde Geroldsgrün e.V.

am Sonntag, 28. Januar 2018 ab 15.00 Uhr
Gasthaus „Zum Goldenen Hirschen“ in Geroldsgrün

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Schriftführers
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung

der Vorstandschaft
6. Ehrungen
7. Neuwahl des 1. und 2. Vorsitzenden

sowie des Kassiers und des Schriftführers
8. Ausblick auf 2018
9. Wünsche und Anträge

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.
Thomas Schönwälder, 1. Vorsitzender
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Gemeinschaftsschau

Schwarzenbach a.Wald - Der
Kleintierzuchtverein Langen-
bach und der Geflügelzucht-
verein Schwarzenbach a.Wald
veranstalten am Samstag, 13.,
und am Sonntag, 14. Januar,
eine gemeinsame Lokalschau.
Hierzu werden Enten, Hühner
und Tauben von den Mitglie-
dern beider Vereine präsen-
tiert.
Die Ausstellung findet im Ma-
rienheim in Schwarzenbach
a.Wald statt. Es wird eine Viel-
zahl an verschiedenen Hühner-
und Taubenrassen und Wasser-
geflügel gezeigt. Der Schirm-
herr der Veranstaltung Bürger-

meister Dieter Frank aus
Schwarzenbach a.Wald und
Bürgermeister Helmut Oel-
schlegel aus Geroldsgrün wer-
den die Schau am Samstag um
13.30 Uhr eröffnen und gleich-
zeitig die Vereinsmeister und
Pokalsieger beider Vereine eh-
ren. Die Besuchszeiten sind am
Samstag von 13.00 – 17.00 Uhr
und am Sonntag von 9.00 –
16.00 Uhr.
An beiden Tagen wird den Be-
suchern eine Tombola mit
wertvollen Preisen geboten. Für
das leibliche Wohl mit Kaffee
und Kuchen sowie kleinen
Brotzeiten ist bestens gesorgt.

Christvespern an Heiligabend

Marxgrün – Im Familiengottes-
dienst um 15.30 Uhr wurde in
der bis auf den letzten Platz be-
setzten Christuskirche das Krip-
penspiel ‚Weihnachten bei Fami-
lie Luther’ aufgeführt. Die Pro-
ben, die dafür bereits am 19. No-
vember begannen, haben sich
wahrlich ausgezahlt. Verant-
wortlich für das Ganze waren
Silke Beierl, Sandra Konrad,
Svenja Teuchert und Jutta
Ultsch. Musikalisch unterstütz-
ten die Akteure Silke Beierl am
Keyboard, Heinz-Jürgen Burger
mit der Gitarre und Jens Ultsch
mit seiner Flöte. Als Gesangsduo
taten sich Luisa Beierl und Anna-
Lena Konrad hervor. Für die
Technik zeichneten Jörg Konrad
und Jens Ultsch verantwortlich.
Die für das Stück benötigten
Fröbel-Sterne hat Jutta Ultsch
gefertigt. Der Inhalt lehnte sich
an das von Mirjam Heintzeler,
Freising, 2011/ 2016 verfasste
Krippenspiel ‚VomHimmel hoch,

da komm ich her’ an. Letzten En-
des war es eine Zeitreise in das
Jahr 1534 zur Familie Luther
nach Wittenberg kurz vor den
festlichen Tagen, mit einem un-
gewöhnlichen Ausgang zu
Weihnachten. Die zehn Mitspie-
lerInnen gaben eine beeindru-
ckende Vorstellung, was von den
Besuchern mit kräftigem Ap-
plaus bedacht wurde.
In der Christvesper um 17.00
Uhr, zu der ebenfalls viele Gläu-
bige kamen, gestaltete der
Marxgrüner Posaunenchor unter
Leitung von Jürgen Beierl den
Gottesdienst mit weihnachtli-
chen Klängen aus. Dazwischen
gaben die drei Kinder des Ehe-
paars Kaiser mit zwei der Weih-
nachtszeit angemessenen Lie-
dern auf ihren Violinen eine
Kostprobe ihres Könnens. Beide
Gottesdienste, in deren Mittel-
punkt die frohe Botschaft von der
Ankunft Jesu auf Erden stand,
hielt Pfarrer Dr. Sigurd Kaiser.

Ein Teil der Akteure während der Aufführung im Altarraum der Christus-
kirche.

Preismucken im Sportheim
Geroldsreuth am 19. Januar

Beginn: 19 Uhr

1. Preis 100 Euro
2. Preis 50 Euro
3. Preis 30 Euro
Weitere Preise - Einsatz 6 Euro
Teilnehmerzahl begrenzt!

Tel. Anmeldung: 0172/4760171

info@reuthers-grill.de | www.reuthers-grill.de

Lerchenhügel 21 · 95131 Schwarzenbach a.Wald
Telefon 0 92 89/3 43 · Telefax 0 92 89/6916

Schwarzenbach a.Wald am REWE-Markt:
Samstag, 13. Januar und 27. Januar

Naila am Kaufland:
Dienstag, 16. Januar und 30. Januar
Geroldsgrün gegenüber Faber-Castell:
Dienstag, 23. Januar und 6. Februar

½Hähnchen nur 3,60 €

Öffnungszeiten:
Mo + Do 10 – 14 Uhr
Di 14 – 20 Uhr
Mi + Fr 14 – 18 Uhr

am 13.01.2018
von 10 bis 16 Uhr

Neueröffnung
mit Winterfest

Einladung an alle Freunde
traditionellen Handwerkes.

Rothenbürger Weg 3

95152 Selbitz/OT Sellanger

09280 953905

Neuanfertigungen, Umarbeitungen, Reparaturen, Edelmetallankauf

Eigene Trauringkollektion

oder vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin
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Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Berg

Gemeinde Berg
Kirchplatz 2, 95180 Berg
Telefon 09293/943-0
Telefax 09293/943-22
E-Mail: gemeinde@berg-ofr.de
Internet: www.gemeindeberg.de

Konten der Gemeindekasse
VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald eG
010 11 308 (BLZ 781 600 69)
IBANDE02 7816 0069 0001 0113 08
BICGENODEF1MAK
Sparkasse Hochfranken
380 004 366 (BLZ 780 500 00)
IBAN: DE34780500000380004366
BIC: BYLADEM1HOF

Konten des Kommunalunternehmens
VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald eG
Kto. 189367 BLZ 78160069
IBANDE70 7816 0069 0000 1893 67
BICGENOF1MAK
Sparkasse Hochfranken
220 668 172 (BLZ 780 500 00)
IBAN: DE08780500000220668172
BIC: BYLADEM1HOF

Parteiverkehr
Montag 08.00-12.30 Uhr und 13.30-16.30 Uhr
Dienstag 08.00-12.30 Uhr
Mittwoch 08.00-12.30 Uhr
Donnerstag 08.00-12.30 Uhr und 13.30-17.30 Uhr
Freitag 08.00-12.30 Uhr
Für Standesamtsangelegenheiten wenden Sie sich bitte an das
Standesamt Naila Tel.Nr. 09282/6850.

SüdWasser GmbH – Störungsmeldung 09131/4001216
Stromversorgung bayernwerk anstatt Stromversorgung E.ON
Bayern AG *
Servicenummern
Entstörungsdienst Strom Tel.: 0941 - 28003366
Technischer Kundenservice Tel.: 0941 - 28003311 *
Anfragen zu EEG-Anlagen (Photovoltaik) Fax: 0941 - 28003312
* Mo - Do 7.30 bis 16 Uhr Fr 7.30 bis 15 Uhr

Störungsnummer Licht- und Kraftwerke
Helmbrechts GmbH, GASVERSORGUNG 09252/704-0
Notruf 112
HVO-Notruf 112

Nachbarschaftshilfebüro berg.netz:

Besprechungszimmer im Berger Rathaus - Haupteingang
Öffnungszeiten berg.netz-Büro:
am 2. Dienstag imMonat
von 14.00-15.00 Uhr

Neue Telefonnummer: 09293 / 943 – 14
Außerhalb der Sprechstunde im Büro erreichen Sie uns
(Mo - Fr, 09 -12 Uhr) unter der Mobilnummer:
0151/108 44 725
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Standesamtliche Nachrichten

Geburten
17.12. Meinel, Robin (Gottsmannsgrün)

Wir begrüßen das neue Gemeindemitglied in unserer
Mitte und wünschen eine gedeihliche Entwicklung und allzeit viel
Gesundheit und Gottes Segen.

Eheschließungen

Herzlichste Glückwünsche zumBund fürs Leben übermitteln wir:

08.01. Seifert Maximilian undMareike geb. Krügel (Berg)

Bürgerversammlungen in Berg

Die Bürgerversammlung in Berg findet amMontag, 22. Januar 2018
imGasthaus Zur Traube in Berg statt.

Die Versammlung beginnt um 19.30 Uhr.
Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:

1. Kurze Vorstellung der neuen Geschäftsleiterin Franziska Nelkel
2. Jahresrückblick mit Power Point Präsentation
durch die Bürgermeisterin

3. Information der örtlichen Gemeinderäte
4. Anträge von Gemeindebürgern

Anträge zu Punkt 4 sind spätestens eine Woche vor der Versamm-
lung bei der Gemeindeverwaltung einzureichen.

Berg, 08.01.2018

Gemeinde Berg

Patricia Rubner
Erste Bürgermeisterin



19Wir im Frankenwald

Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Berg

Beitrags- und Gebührensatzung zurWasserabgabesatzung
des Kommunalunternehmens Berg (BGS-WAS)

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG)
i.V.m. Art. 89 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Sätze 1 und 3 der Gemeinde-
ordnung (GO) erlässt das Kommunalunternehmen Berg folgende
Beitrags- und Gebührensatzung zurWasserabgabesatzung:

§ 1 Beitragserhebung
Das Kommunalunternehmen erhebt zur Deckung seines Aufwandes
für die Herstellung der Wasserversorgungseinrichtung im Gebiet der
Gemeinde Berg, mit Ausnahme der Ortsteile Ober-, Mittel- und
Untertiefengrün, einen Beitrag.

§ 2 Beitragstatbestand
Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte
oder gewerblich nutzbare Grundstücke erhoben sowie für Grund-
stücke, die keine entsprechende Nutzungsmöglichkeit aufweisen,
auf denen aber tatsächlichWasser verbraucht wird, wenn
1. für sie nach § 4WAS ein Recht zum Anschluss an die
Wasserversorgungseinrichtung besteht oder

2. sie – auch aufgrund einer Sondervereinbarung – an die
Wasserversorgungseinrichtung tatsäch-lich angeschlossen sind.

§ 3 Entstehen der Beitragsschuld
(1) Die Beitragsschuld entsteht mit der Verwirklichung des
Beitragstatbestandes. Ändern sich die für die Beitragsbemes-
sung maßgeblichen Umstände im Sinne des Art. 5 Abs. 2a KAG,
entsteht die – zusätzliche – Beitragsschuld mit dem Abschluss
der Maßnahme.

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der
Beitragstatbestand vor dem In-Kraft-Treten dieser Satzung
erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit In-Kraft-Treten dieser
Satzung. Beitragstatbestände, die von den Satzungen vom 17.
April 1986, 30. September 1992 und 06. Dezember 1994 erfasst
werden sollten, werden als abgeschlossen behandelt, soweit
bestandskräftige Veranlagungen vorliegen. Wurden solche
Beitragstatbestände nicht oder nicht vollständig veranlagt oder
sind Beitragsbescheide noch nicht bestandskräftig, bemisst sich
der Beitrag nach der vorliegenden Satzung.

§ 4 Beitragsschuldner
Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Bei-
tragsschuld Eigentümer des Grundstücks oder Erbauberechtigter ist.

§ 5 Beitragsmaßstab
(1) Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschoß-
fläche der vorhandenen Gebäude berechnet. Die beitragspflich-
tige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken in unbeplanten
Gebieten von mindestens 1.500 m² Fläche (übergroße Grund-
stücke)
a) bei bebauten Grundstücken auf das 3-fache der beitrags-
pflichtigen Geschoßfläche, mindestens jedoch 1.500 m²
begrenzt,

b) bei unbebauten Grundstücken auf 1.500 m² begrenzt.
(2) Die Geschoßfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in
allen Geschossen zu ermitteln. Keller werden mit der vollen
Fläche herangezogen. Dachgeschosse werden nur herangezo-
gen, soweit sie ausgebaut sind. Gebäude oder selbständige
Gebäudeteile, die nach Art ihrer Nutzung keinen Bedarf nach

Anschluss an die Wasserversorgung auslösen oder die an die
Wasserversorgung nicht angeschlossen werden dürfen, werden
nicht herangezogen; das gilt nicht für Gebäude oder selbständige
Gebäudeteile, die tatsächlich einen Wasseranschluss haben.
Garagen werden nicht herangezogen. Das gilt nicht für Garagen,
die tatsächlich einen Wasseranschluss haben. Balkone, Loggien
und Terrassen bleiben außer Ansatz, wenn und soweit sie über
die Gebäudefluchtlinie hinausragen.

(3) Bei Grundstücken für die eine gewerbliche Nutzung ohne
Bebauung zulässig ist, sowie bei sonstigen unbebauten Grund-
stücken wird als Geschoßfläche ein Viertel der Grundstücksflä-
che in Ansatz gebracht. Grundstücke, bei denen die zulässige
oder für die Beitragsbemessung maßgebliche vorhandene
Bebauung im Verhältnis zur gewerblichen Nutzung nur
untergeordnete Bedeutung hat, gelten als gewerblich genutzte
unbebaute Grundstücke i. S. d. Satzes 1.

(4) Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträglichen
Änderung der für die Beitragsbemessung maßgeblichen
Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil erhöht.

Beitragspflichtig sind insbesondere,
- im Fall der Vergrößerung eines Grundstücks die zusätzlichen
Flächen, soweit für diese bis-her noch keine Beiträge geleistet
wurden,

- im Falle der Geschossflächenvergrößerung die zusätzlich
geschaffenen Geschossflächen sowie im Falle des Absatzes 1
Satz 2 für die sich aus ihrer Vervielfachung errechnende zusätzli-
che Grundstücksfläche,

- im Falle der Nutzungsänderung eines bisher beitragsfreien
Gebäudes oder Gebäudeteils i. S. d. § 5 Abs. 2 Satz 4, soweit
infolge der Nutzungsänderung die Voraussetzungen für die
Beitragsfreiheit entfallen.

(5) Wird ein unbebautes Grundstück, für das ein Beitrag nach
Absatz 3 festgesetzt worden ist, später bebaut, so wird der
Beitrag nach Abzug der nach Absatz 3 berücksichtigten
Geschossflächen und den nach Abs. 1 Satz 2 begrenzten Grund-
stücksflächen neu berechnet. Der Unterschiedsbetrag ist nach
zu entrichten. Ergibt die Gegenüberstellung ein Weniger an
Geschossflächen, so ist für die Berechnung des Erstattungsbe-
trages auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der
ursprüngliche Beitrag entrichtet wurde.

§ 6 Beitragssatz
Der Beitrag beträgt
a) pro m² Grundstücksfläche 0,91 EUR
b) pro m² Geschoßfläche 8,64 EUR.

§ 7 Fälligkeit
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides fällig.

§ 7a Beitragsablösung
Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgelöst
werden. Der Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussichtli-
chen Höhe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht
nicht.
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§ 8 Erstattung des Aufwandes für Grundstücksanschlüsse
(1) Die Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung,
Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie für die
Unterhaltung der Grundstücksanschlüsse i. S. des § 3WAS sind,
mit Ausnahme des Aufwands, der auf die im öffentlichen
Straßengrund liegenden Teile der Grundstücksanschlüsse
entfällt, in der jeweils tatsächlichen Höhe zu erstatten.

(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen
Maßnahme. Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens des
Erstattungsanspruchs Eigentümer des Grundstücks oder Erbau-
berechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentümer bzw. Erbbau-
berechtigte) sind Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend.

(3) Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelöst
werden. Der Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussicht-
lichen Höhe des Erstattungsanspruchs. Ein Rechtsanspruch auf
Ablösung besteht nicht.

§ 9 Gebührenerhebung
Das Kommunalunternehmen erhebt für die Benutzung der Wasser-
versorgungseinrichtung Grundgebühren und Verbrauchsgebühren.

§ 9 a Grundgebühr
(1) Die Grundgebühr wird nach dem Nenndurchfluss der
verwendeten Wasserzähler berechnet. Befinden sich auf einem
Grundstück nicht nur vorübergehend mehrere Wasseranschlüs-
se, so wird die Grundgebühr nach der Summe des Nenndurch-
flusses der einzelnen Wasserzähler berechnet. Soweit Wasser-
zähler nicht eingebaut sind, wird der Nenndurchfluss geschätzt,
der nötig wäre, um die mögliche Wasserentnahme messen zu
können.

(2) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzäh-
lern mit Nenndurchfluss
bis 6 m3/h 60,00 €/Jahr
bis 10 m3/h 90,00 €/Jahr
bis 20 m3/h 120,00 €/Jahr
über 20 m³/h 150,00 €/Jahr.“

§ 10 Verbrauchsgebühr
(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der Menge des aus der
Wasserversorgungseinrichtung entnommenen Wassers berech-
net. Die Gebühr beträgt 2,36 € pro Kubikmeter entnommenen
Wassers.

(2) Der Wasserverbrauch wird durch Wasserzähler festgehalten. Er
ist durch das Kommunalunternehmen zu schätzen, wenn
1. einWasserzähler nicht vorhanden ist, oder
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht
ermöglicht wird, oder

3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der
Wasserzähler den wirklichenWasserverbrauch nicht angibt.

§ 11 Entstehen der Gebührenschuld
(1) Die Verbrauchsgebühr entsteht mit dem Verbrauch.
(2) Die Grundgebühr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den
Zeitpunkt der betriebsfertigenHerstellung des Anschlusses folgt.
Der Tag wird im erstmals ergehenden Bescheid bestimmt. Im
Übrigen entsteht die Grundgebühr mit dem Beginn eines jeden
Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahresgrundgebühren-
schuld neu.

§ 12 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Ge-
bührenschuld Eigentümer des Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung

des Grundstücks dinglich berechtigt ist. Gebührenschuldner ist auch
der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen Betriebs. Meh-
rere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner; dies gilt auch, so-
weit Wohnungseigentümer gemeinsam haften.

§ 13 Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung
(1) Der Verbrauch wird jährlich abgerechnet. Die Grund- und
Verbrauchsgebühr werden einen Monat nach Bekanntgabe des
Gebührenbescheids fällig.

(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15.02., 15.05., 15.08. und
15.11. jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der
Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche
Vorjahresabrechnung, so setzt das Kommunalunternehmen die
Höhe der Vorauszahlungen unter Schätzung des Jahresgesamt-
verbrauchs fest.

§ 14Mehrwertsteuer
Zu den Beiträgen und Gebühren wird Mehrwertsteuer in der jeweili-
gen gesetzlichen Höhe erhoben.

§ 15 Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner
Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, dem Kom-
munalunternehmen für die Höhe der Abgabe maßgebliche Verände-
rungen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser Verän-
derung – auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Unterla-
gen – Auskunft zu erteilen.

§ 16 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 01. Januar 2018 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserabgabesatzung (BGS/ WAS) der Gemeinde Berg vom
12. November 2007, zuletzt geändert am 12.12.2014, außer
Kraft.

Berg, 27.12.2017

Kommunalunternehmen Berg
Anstalt des öffentlichen Rechts der Gemeinde Berg

Patricia Rubner Franziska Nelkel
Verwaltungsratsvorsitzende Vorstand

Junge Union sammelt Christbäume

Die Junge Union Berger Winkel sammelt am Samstag, 13.
Januar, die ausgedienten Christbäume im gesamten Gemeinde-
gebiet ein. Die Bäume sollen ab 8 Uhr gut sichtbar am Straßenrand
abgelegt werden, die JU fährt durch alle Straßen und Ortsteile im
ganzen Berger Winkel und holt die Bäume ab. Verbrannt werden
diese dann wie immer zur traditionellen Sonnwendfeier der Jungen
Union, die in diesem Jahr am Freitag, 22. Juni, stattfinden soll.
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Kinderkino am Samstag

Morgen Samstag, 13. Januar, lädt die Sportjugend im
Turnverein Berg herzlich zum Kinderkino mit dem Film
„Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt“ ein. Der mit dem Siegel „be-
sonders wertvoll“ versehene Spielfilm beginnt um 15 Uhr im Lut-
hersaal/Evang. Gemeindehaus Berg. Herzlich eingeladen sind alle
Kinder - gern auch zusammen mit den Eltern! Der Film dauert ca.
105 Minuten und wird für Kinder ab sechs Jahren empfohlen (FSK
o.A.). Die Sportjugend sorgt mit Popcorn und Getränken wieder
für das leiblicheWohl und freut sich auch im neuen Jahr auf viele Ki-
nobesucher! Die nächsten Kinderkino-Termine sind: 24. Februar
„Rico, Oskar und der Diebstahlstein“, 24. März „Das magische
Haus“, 21. April „Mister Twister - Mäuse, Läuse und Theater“.

Neues Sportangebot des TV Berg

Der Turnverein Berg hat das Jahr 2018 mit einem neuen sportli-
chen Angebot für alle Altersgruppen eröffnet. Unter dem Motto
„Bleib beweglich“ können die Teilnehmer etwas für ihren Musku-
laturaufbau mit dem Schwerpunkt Rücken tun, Rumpfstabilität,
Gleichgewicht und Koordination verbessern sowie gelenkscho-
nend ihren Herz-Kreislauf trainieren. Die neue Übungsstunde
„Bleib beweglich“ findet mittwochs von 18 bis 19 Uhr im Mehr-
zweckgebäude Berg im Schlegelweg statt. Das Training ist auch
für Anfänger geeignet und wird von Isabel Steffen, DOSB-Übungs-
leiterin C mit Schwerpunkt Allround-Fitness, geleitet. Im An-
schluss trifft sich künftig die Frauenturnstunde unter der Leitung
von Edelgard Peetz jeweils mittwochs von 19 bis 20 Uhr ebenfalls
im Mehrzweckgebäude. Herzliche Einladung an alle Mitglieder und
Neumitglieder!

Frankenwaldverein e. V. ,
Mundartgruppe, Ortsgruppe
Berg ( BeWiMu )

Folge 3, Januar 2018

A Woss zenn eilejsn in unner
Mundard
(Etwas zum Einlesen in unsere
Mundart)

Fensterln auf
Bercherwinglerisch

Auf na Frei bej ejch ganga.
Bej die Leddo naufgschdejng.
Iss e Schbrossn zerbreesld.
Nei na Dregg hodds mejch
ghejm.

BWoss idza suu bassd
(was zur Jahreszeit passt)

- e Häjdzlboo
- es leind
- do Eeborschda
- die Schdärg oodringn

C Vorschau:
Unno näägsdo Mundardaambd
iss am Sunnambd, emm ver-
zehndn Abril imma sejma bo die
Rang in Schliechl.

Unser nächster Mundartabend
findet amSamstag, dem14. April
um 19.00 Uhr in der Gaststätte
Rank in Schlegel statt.

Allenna, dej woss gern mid uns
unno scheena Mundard riedn
und dohaldn welln, denna
winschnmier vonn ganzn Herzn
e gsunds neis Gahr. Schaua Sa
doch emall vorbei bo uns im
Wandoheim in do Ruudleidn.
Wer e Gschichdla odo woss an-
norsch Lusdichs wass , der koo
aa gern emall bo do Doris Fröh (
09293-7399, 0170- 5335289 )
oorufn. Dej deed aa gern bonn
Aufschreim helfn und kummed
aa bo Ehjna vorbei.

(Wer eine lustige Begebenheit
aus unserem schönen Berger
Winkel zu erzählen weiß, der
kann sich gerne telefonisch mit
Doris Fröh in Verbindung setzen.
Frau Fröh würde auch bei Ihnen
zu Hause vorbeikommen und die
Sache mit Ihnen zu Papier brin-
gen.)

SV Berg – Tischtennis

Freitag, 12.01.
18.00 Uhr: 1. Kreisliga Jungen: SV Berg II – TSV Zell
18.15 Uhr: 1. KreisligaMädchen: SV Berg – TTC Stammbach
20.15 Uhr: 3. Bez.Liga Damen: SV Berg II – TSV Steinberg II

Samstag, 13.01.
15.00 Uhr:Bezirkspokal Herren: SV Berg – TV Schwürbitz
17.00 Uhr: 3. Kreisliga Herren: SV Berg III – SV Berg IV
17.30 Uhr: 2. Kreisliga Herren: TSV Bad Steben II – SV Berg II
19.00 Uhr: 2. Bez.Liga Damen: SV Berg – TTC Stammbach

Sonntag, 14.01.
10.00 Uhr: 4. Kreisliga Herren: ATSVOberkotzau IV – SV Berg VI

Dienstag, 16.01.
20.00 Uhr: 3. Bez.Liga Damen: SC Haßlach – SV Berg II

Radio • TV • Sat

Elektrogeräte • Service
Inhaber: Gerhard Hager • Marktplatz 1 • 95119 Naila

Tel. 0 92 82 – 98 47 160 (Verkauf)
Tel. 0 92 82 – 98 47 161 (Kundendienst)
info@iq-bernstein.de • www.iq-bernstein.de
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VERANSTALTUNGEN in Berg
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12.01. 19.30 Uhr FFW Schnarchenreuth Jahreshauptversammlung FFW-Gerätehaus

13.01. ab 8.00 Uhr JU Berger Winkel Christbaumsammlung im gesamten Gemeindegebiet

13.01. 14.00 Uhr FANTO Stammtisch Jahreshauptversammlung Gasthof Zum Gupfen, Eisenbühl

13.01. 15.00 Uhr Turnverein Berg Kinderkino Luthersaal

13.01. 19.30 Uhr FFW Tiefengrün Jahreshauptversammlung Gasthaus Zur Hulda

14.01. 09.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Gottesdienst mit Kiga Verabschiedung
Evi Wurzbacher Jakobuskirche

14.01. 09.30 Uhr FFW Berg Ausschusssitzung FFW-Gerätehaus

14.01. 18.00 Uhr Kirchengemeinde Berg Weihnachtliches Konzert der
„Adelberg-Boum“ Jakobuskirche

15.01. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Bibelstunde in Schlegel Gasthaus Rank

16.01. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Bibelstunde in Schnarchenreuth Gasthaus Gebhardt

17.01. 14.00 Uhr Seniorenunion Berger Winkel Spielenachmittag - Gäste willkommen Gemeinschaftshaus Lamitz

18.01. 15.00 Uhr Kirchengemeinde Berg Bibelstunde in Tiefengrün Gasthaus Zur Hulda

18.01. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Bibelstunde in Eisenbühl Gasthaus Zum Gupfen

19.01. 19.00 Uhr FFW Rudolphstein Jahreshauptversammlung Meister-Bär-Hotel

19.01. 19.30 Uhr FFW Berg Monatsabend FFW-Gerätehaus

22.01. 19.30 Uhr Gemeinde Berg Bürgerversammlung in Berg Gasthof Zur Traube, Berg

23.01. 14.00 Uhr Kirchengemeinde Berg Seniorennachmittag Luthersaal

23.01. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Bibelstunde in Bug FFW-Gerätehaus

23.01. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Bibelstunde in Hadermannsgrün FFW-Gerätehaus

24.01. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Kirchenvorstandssitzung

26.01. 20.00 Uhr Turnverein Berg Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen Gasthof Zur Traube

27.01. 20.00 Uhr Turnverein Berg Fasching Wanderheim Rothleiten

28.01. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Männerabend Café Royal

30.01. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Bibelstunde in Gottsmannsgrün FFW-Gerätehaus

Stimmungsvolle Dorfweihnacht in Untertiefengrün

Wie jedes Jahr stimmten die Untertiefengrüner am 1. Advent mit einer Dorfweihnacht die Einwohner und Gäste auf die kommende Weihnachtszeit
ein. Während draußen die Schneeflocken um den hell erleuchteten Weihnachtsbaum wirbelten, ließen es sich die Gäste im beheizten Festzelt bei
reichlich Speisen und Getränken gut gehen. Der Höhepunkt der Dorfweihnacht war das Erscheinen des Nikolaus. Jedes Kind erhielt aus seinen
Händen einen gut gefüllten Beutel mit Geschenken. Die Dorfgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich bei allen Gästen, Sponsoren und Helfern, die
das Fest zu einem vollen Erfolg werden ließen.
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Jakobus-Kita: Abschied von der beliebten EviWurzbacher

Viele Tränen flossen zum Ab-
schied auf beiden Seiten. Die en-
gagierte und beliebte Kinder-
pflegerin der Berger Jakobus-
Kita Evi Wurzbacher ging zum
31. Dezember in den wohlver-
dienten Ruhestand. Am letzten
Tag vor den Ferien nahmen die
Mädchen und Jungen, die El-
ternbeiratsmitglieder sowie das
Kita-Team mit Liedern, Ge-
schenken, Dankesworten und
vielen Umarmungen Abschied.
Nach über vier Jahrzehnten in
der Jakobus-Kita hieß es „Ver-
gelt’s Gott“. Im Turnraum trafen
sich alle und sangen das Lieb-
lingslied von Evi Wurzbacher
„Gott hat alle Kinder lieb“, be-
gleitet vom Gitarrenspiel der
stellvertretenden Kita-Leiterin
Diana Böhm. Pfarrer Harald
Losch las die Geschichte „Was ich
dir zuWeihnachten schenke“ vor
und merkte dann an, dass auch
er hofft, dass vielleicht ab und an

die Kinder und/oder Mitglieder
des Kita-Teams vor der Tür ste-
hen und einfach mal „Hallo“ sa-
gen. „Ich wünsche, dass man sie

nicht vergisst“, fügte der Geistli-
che an. Ein extra Dankeschön
gab es von den Kindern der
Schmetterlingsgruppe, die Evi

Wurzbacher betreute. Die Klei-
nen überreichten ein Tablett mit
allen Namen der Kinder und
sangen „Der Tag erwacht, die
Sonne lacht“. Auch Elternbei-
ratsvorsitzende Nina Schaller
überreichte Präsente und dankte
im Namen aller Eltern.
Auch die scheidende Kinderpfle-
gerin hatte Geschenke: den
Grundstock der schon lange ge-
wünschten Wetterstation für die
Kita mit einem Regenmesser und
endlich eine ordentliche „Spar-
sau“ mit der Hoffnung, dass hier
der eine oder andere Euro zu
Gunsten der Kita eingesteckt
wird. Auch für jedes Kind per-
sönlich hatte Evi Wurzbacher ein
Geschenk parat.
Es war ein bewegender Ab-
schied, der die Beliebtheit der
Erzieherin als Kollegin wie auch
geschätzte Kraft seitens der El-
tern und auch Kinder widerspie-
gelte.

Das Foto zeigt Evi Wurzbacher inmitten der Kinder aus der Schmetter-
lingsgruppe mit stellvertretender Kita-Leiterin Diana Böhm (rechts).

Weihnachtsfeier mit Ehrungen beim FC Saaletal Berg

Die Weihnachtsfeier des FC Saa-
letal Berg stand in diesem Jahr
ganz im Zeichen von Spielereh-
rungen. Im stimmungsvoll ge-
schmückten Saal der Gaststätte
„Hulda“ in Tiefengrün erlebten
die Besucher gemütliche und in-
teressante Stunden. Der Vorsit-
zende Werner Schaub begrüßte
2. Bürgermeister Hans-Jürgen
Kießling, zugleich Ehrenvorsit-
zender des FC, den neuen Berger
Pfarrer Harald Losch mit Ehe-
frau, sowie die Ehrenmitglieder
Albert Horn und Peter Gaffron.
Schaub bedankte sich bei den
Aktiven, allen Trainern, den eh-
renamtlichen Helfern in den ver-
schiedensten Funktionen, bei
den Förderern und Sponsoren,
ohne die die vielfältige Vereins-
arbeit, vor allem im umfangrei-
chen Juniorenbereich, nicht
möglich wäre. Besonderen Dank
sprach Schaub den vielen frei-
willigen Helfern aus, die den
Umbau am Sportheim in Tiefen-

grün noch rechtzeitig winterfest
machen konnten. Die Grußworte
von Hans-Jürgen Kießling und
eine Andacht von Pfarrer Losch
umrahmte Albert Stirner mit
eindrucksvollen Gesangs- und
Gitarren-Einlagen. Maleen
Wonsack trug eine Weihnachts-
geschichte vor und ließ es sich
nicht nehmen, an die Kleinsten
im Saal Geschenke zu verteilen.

Die Anzahl der Erbsen in einer
Glasflasche erfragte Ulrich Kant
bei einem Schätzspiel. Die Mei-
nungen gingen erheblich aus-
einander, kein Wunder, es wa-
ren über 3000. Theresa Jordan
nahm für die FC-Fußballdamen
eine Urkunde für den Gruppen-
sieg der Spielrunde 2017 ent-
gegen. Die trainingsfleißigen
Frauen hatten sich auf der Ziel-

geraden noch er-
folgreich gegen ihre
Konkurrenten durchsetzen kön-
nen. Dass ehemalige Jugend-
spieler ihrem Verein lange treu
bleiben können, dies bewiesen
die nachfolgend genannten Ge-
ehrten. Bei den Herren wurden
für je 250 Einsätze ausgezeich-
net: Rene Greiner, Andreas
Hahn, Kai Hofmann, Andreas
Weber und Peter Weitermann.
Deren Spielleiter Dieter Frank
absolvierte bereits 600 Spiele für
den FC Saaletal Berg. Vereins-
spitzenreiter mit je über 850 Ein-
sätzen in den Herrenmannschaf-
ten sind Werner Schaub und Ar-
min Gebhardt, der Rekordhalter
des Vereins. Alle erhielten eine
Urkunde und ein Präsent. Bei der
Bescherung gingen auch die
Vereinswirtsleute, der Trainer
und die Spielleiter nicht leer aus.
Mit der traditionell umfangrei-
chen Tombola klang eine gelun-
gene Feier gemütlich aus.
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Jahresrückblick der Helfer vor Ort Berg

154 Einsätze durch „Helfer vor Ort“
Berg - Die „Helfer vor Ort“ in
Berg können auf ein sehr ereig-
nisreiches Jahr zurückblicken.
Insgesamt 154 Mal waren die
Helfer im Gemeindegebiet Berg
und Issigau unterwegs.
Die Helfer vor Ort sind täglich
von 18.00 bis 06.00 Uhr, Wo-
chenende und Feiertage rund um
die Uhr in Bereitschaft. Die Ein-
sätze sind ehrenamtlich und oh-
ne Abrechnung.
Sehr erfolgreich war auch eine
vom Förderverein HvO Berg eV
ins Leben gerufene Spendenak-
tion zu einem Neufahrzeug. Der
alte VW Fox hatte nach 10 Ein-

satzjahren ausgedient. Innerhalb
von einem halben Jahr konnte
durch die Unterstützung der
Berger und Issigauer Bevölke-
rung ein neues Fahrzeug bestellt
werden (Ford Ecosport) – Dieser
wurde im November bereits an
den HvO übergeben werden.
Der Verein bedankt sich bei al-
len, die dazu beigetragen haben.
Die ersten Einsätze haben ge-
zeigt, dass durch das Neufahr-
zeug die Einsatzqualität wesent-
lich gesteigert wurde. Sicher und

Zuverlässig am Einsatzort anzu-
kommen hilft letztendlich dem
Patienten und HvOlern.
Der Einsatz von HvO ist für die
Bevölkerung in Berg und Issigau
eine wichtige Einrichtung.
Helfer werden immer gesucht.
Wer die Organisation unterstüt-
zen möchte, kann sich einfach
melden.

Ein Höhepunkt im November
2017: die Übergabe des neuen
Ford Ecosport.

In diesenMonaten
fanden die meisten
Einsätze statt

Juli 16
März 17
Dezember 26

Das sind im Durchschnitt 3
Einsätze proWoche
davon im gesamten Jahr:
30 Chirurgisch
109 Internistisch
15 sonstige Notfälle

51 Einsätze zwischen 22.00
und 6.00 Uhr

Hier fanden die meisten
Einsätze statt

Issigau 26
Rudolphstein 26
Berg 29

NACHRUF
Die Stadt Schwarzenbach a.Wald trauert um

Herrn Edmund Schmidt
früherer Erster Bürgermeister und Gemeinderat der Gemeinde Schwarzenstein

Er verstarb am 23.12.2017.
Wir bedauern das Ableben eines pflichtbewußten Mannes, der sich mit großen
Interesse und persönlichem Einsatz den öffentlichen Aufgaben seiner
Heimatgemeinde widmete.

Vom 01.10.1969 bis 30.04.1978 war er als Erster Bürgermeister in der ehemaligen
Gemeinde Schwarzenstein tätig.

Wir danken ihm für sein verdienstvolles Wirken und werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Schwarzenbach a.Wald, 12.01.2018

STADT SCHWARZENBACH A.WALD
Matthias Wenzel
Zweiter Bürgermeister

Edmund Schmidt
† 23. 12. 2017

D A N K E

sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
bekundeten und gemeinsam mit uns Abschied
nahmen.

Besonderer Dank gilt dem 2. Bürgermeister der Stadt
Schwarzenbach am Wald, Herrn Wenzel, dem ATSV
Schwarzenstein, dem Gartenbauverein, dem
Lutherstift Oberkotzau für die liebevolle Pflege
sowie dem Bestattungshaus Hollerbach in Naila.

Edith Schmidt
Familie Gerd Schmidt

Schwarzenbach amWald, im Januar 2018
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Karate-Bezirksmeisterschaft in Coburg

Nailaer Karateka holen 21Medaillen
Coburg/Naila - Im Dezember
fanden die oberfränkischen Ka-
ratemeisterschaften in Coburg
statt. Dabei konnten die Athle-
tinnen und Athleten des KD Nai-
la insgesamt 21 Medaillen holen
– 8 mal Gold, 8 mal Silber und 5
mal Bronze.
Zuerst traten die Karateka aus
den Altersgruppen Kinder,
Schüler und Jugend an. Bei den
Kindern sicherte sich Frieda
Hörner bei ihrer ersten Teilnah-
me an den Bezirksmeisterschaf-
ten im Bereich Kata (Formen-
lauf) den 3. Platz. Ebenso ge-
wann ihr Bruder PaulHörner den
3. Platz im Bereich Kata und den
2. Platz im Kumite (Freikampf).
Bei den Schülern holten im Be-
reich Kata Marius Ketsch Silber
und im Bereich Kumite Tim Rit-
ter Bronze, Marius Ketsch erneut
Silber und Fabian Zeitler, Hele-
na Brunner und Luca Jopp Gold.
Ebenso konnte sich das Team des
KD Naila im Bereich Kumite den
Pokal sichern. In der Altersklasse
Jugend gewannen Laura Haueis,

Abu Madaev und Mira Drechsel
Silber, sowie Felix Marek und
Aaron Wilberg Gold in der Kate-
gorie Kumite.
Am Nachmittag wurde der Wett-
bewerb in den höheren Alters-
klassen fortgeführt. Hier belegte
Florian Wiessner in der Leis-
tungsklasse sowohl beim Kumi-
te, als auch beim Kata den 3.
Platz. Annika Pezold und Annika
Schober traten zum ersten Mal
in der höheren Altersklasse an.
Trotz der älteren Konkurrenz si-
cherte sich Annika Pezold den
oberfränkischen Meistertitel,
und auch Annika Schober wurde
Vizemeisterin.
Einen weiteren Titel holte Maxi-
milian Spisla für den KD Naila.
In der Masterklasse erreichte
Florian Wiessner im Bereich Ka-
ta nochmals den zweiten Rang.
Der Tag war also sehr erfolgreich
für die Nailaer Karateka, wobei
besonders die vielen Medaillen
in den jungen Altersklassen auch
zukünftig zahlreiche Erfolge
versprechen.

Das Foto zeigt von links unten:Luca Jopp, Marius Ketsch, AaronWilberg,
Laura Haueis und Tim Ritter, oben: Frieda Hörner, Paul Hörner, Felix Ma-
rek, Mira Drechsel, Fabian Zeitler und Helena Brunner.

Erfolgreich werben im

Wir im Frankenwald

Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen

Technischen Mitarbeiter,
Anlagenmechaniker oder Heizungsbauer

für unser Biomasseheizwerk in Naila.

Ihre Aufgaben sind die Wartung und der Betrieb des Heizwerkes
mit Bereitschaftsdienst. Betriebswirtschaftliche Kenntnisse von
Vorteil, aber nicht Voraussetzung.

Die flexible Einteilung der Arbeitszeit ist mit ca. 50 Monatsstunden
möglich.

Für Rückfragen stehen wir per Mail oder telefonisch unter
09282/683-0 zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 25.01.2018
an

Biomasseheizwerk Naila GmbH
Albin-Klöber-Straße 9a

95119 Naila
oder per Mail an heizwerk.naila@web.de
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Neujahrsempfang der Stadt Naila

Helferkreis für Flüchtlinge wurde besonders geehrt
Naila - Der Brauch, alle ehren-
amtlich engagierten Helfer und
Helferinnen der Stadt Naila am
Jahresanfang einzuladen und
ihnen für die geleisteten Dienste
im abgelaufenen Jahr herzlich zu
danken, liegt 1. Bürgermeister
Frank Stumpf sehr am Herzen.
Am vergangenen Donnerstag
waren wieder rund 500 Bürge-
rinnen und Bürger der Einladung
der Stadt Naila zum offiziellen
Neujahrsempfang gefolgt. Dar-
unter waren auch viele Ehren-
gäste und Träger der silbernen
Verdienstmedaille und goldenen
Bürgermedaille der Stadt. Alle
Gäste erhielten traditionell einen
Glückstaler und wurden vom 1.
Bürgermeister und allen Stadt-
räten persönlich begrüßt.
Zu Beginn blickte 1. Bürgermeis-
ter Frank Stumpf auf die 675-
jährige Geschichte Nailas zu-
rück. So wurde die Stadt am 09.
Januar 1343 zum ersten Mal of-
fiziell in einer Urkunde erwähnt.
Die Vögte von Weida verliehen
damals dem „Haus von Weißels-
dorf und Konrad dem Radecker“
das Gericht über das Dorf Naila
und alles was dazu gehörte. Nai-
la muss in jener Zeit schon eine
ansehnliche Siedlung gewesen
sein, was darauf schließen lässt,
dass das Gebiet schon sehr viel
früher besiedelt worden ist. Am
02. Oktober 2018 jährt sich auch
die Verleihung der Stadtrechte
zum 200. Mal. Zu diesen beiden
Anlässen wurde eine Medaille
mit einer Silberauflage geprägt:
„675 Jahre erste urkundliche Er-
wähnung und 200 Jahre Stadt-
rechte“, die käuflich erworben
werden kann.
Was aber Naila besonders aus-
macht, das sind die Menschen.
„Die Bürger Nailas waren in allen
Zeiten gefordert, ihr Bestes zu
geben, um nicht nur ihre Exis-
tenz, sondern auch die Position
ihrer Stadt im Reigen der Ge-
meinden der Region zu sichern.
Gerade das Jubiläumsjahr be-
weist, wie groß auch heute noch
das ehrenamtliche Engagement
vieler Mitbürger ist“, so der
1. Bürgermeister.
„Je ereignisreicher ein Jahr ist,

desto gefühlsschneller vergeht
die Zeit“, mit diesen Worten ließ
der 1. Bürgermeister das abge-
laufene Jahr 2017 Revue passie-
ren. Ein Weihnachtsgruß regte
ihn besonders zum Nachdenken
an. Er kam von einem Flüchtling,
der für sechs Monate im Stadt-
bauhof mitarbeiten konnte. In
seinem Brief, den Stumpf in Tei-
len vorlas, schrieb er: „Im Grun-
de genommen erfreute dieser
ArbeitsvertragmeinHerz, weil er
mir die Gnade gab, die Winkel
und das Gebiet von Naila ken-
nenzulernen. Die Schönheit der
Arbeit beim Stadtbauhof bot mir
das Privileg, mich mit deutschen
und anderen Stämmen in Europa
zu treffen und zu mischen.“ Wei-

ter bedankte sich der junge
Mann, dass er trotz Sprachbar-
rieren ein Teil des Teams sein
durfte. Wörtlich dankte er den
„Offizieren des Stadtbauhofes“
und dem 1. Bürgermeister mit
den Worten „Lang lebe die Stadt
Naila.“ DieseWorte erhielten viel
Applaus der anwesenden Ehren-
gäste.
Auch 1. Bürgermeister Frank
Stumpf freut sich, in Naila zu le-
ben und zu arbeiten. In einer
Stadt, in der geordnete Verhält-
nisse herrschen und viele ehren-
amtliche Helfer dazu beitragen,
dass das gesellschaftliche Leben
funktioniert. Nahezu 140 Verei-
ne und Organisationen sind in
Naila und in den Ortsteilen tätig.

Und auch wenn viele einen An-
spruch auf Anerkennung und
Wertschätzung hätten, so wür-
digte die Stadt in diesem Jahr
besonders den Helferkreis für
Flüchtlinge. Seit November 2015
wohnen ca. 100 Flüchtlinge in
Naila, dazu kommen noch einige
unbegleitete Jugendliche. Der
Helferkreis gibt den Flüchtlingen
eine Perspektive, hilft bei Behör-
dengängen oder Arztbesuchen
und hilft beim Erlernen der
deutschen Sprache. Bärbel
Uschold von der Diakonie ist im-
mer auf der Suche nach Ehren-
amtlichen, die den Helferkreis
erweitern. Voraussetzung ist
eine bedingungslose Offenheit,
denn das Ehrenamt mit den
Flüchtlingen polarisiert und man
erntet nicht immer Lob und An-
erkennung, soUschold.
Zum Abschluss des Empfangs
wünschte der 1. Bürgermeister
allen ein Jahr ohne Kummer und
Sorgen, mit so viel Erfolg wie
man braucht, um zufrieden zu
sein und mit so viel Stress, um
gesund zu bleiben. Aber auchmit
so wenig Ärger wie möglich und
mit so viel Freudenwie nötig, um
das ganze Jahr über rundum
glücklich zu sein. Im Anschluss
an den Empfang fand das tradi-
tionelle Neujahrskonzert mit der
Stadtkapelle Kulmbach statt.

Die geehrten Mitglieder des Helferkreises für Flüchtlinge: Marlies Osenberg, Christine Mehlin, Jürgen Götz, 1.
Bürgermeister Frank Stumpf, Elfriede Zerfass, Bärbel Uschold, Tanja Färber und der „WildeMann“ Axel Rauh.

Viele Bürger und Bürgerinnen waren der Einladung der Stadt Naila
gefolgt.
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Begeisterte Zuhörer beimNeujahrskonzert
Naila - Bereits zum 27. Mal
spielte die Stadtkapelle Kulm-
bach zumNeujahrskonzert in der
voll besetzten Nailaer Franken-
halle. Die fast 50 Musiker hatten
wieder ein buntes Programm aus
verschiedensten Stücken und
Märschen mitgebracht, mit dem
sie das Publikum zwei Stunden
lang bestens unterhielten. Für
die hervorragenden musikali-

schen Darbietungen erhielt die
Kapelle wie immer lang anhal-
tenden Applaus. Im Abschluss an
das Konzert hatte 1. Bürger-
meister Frank Stumpf wieder
eine Überraschung für den Diri-
genten Thomas Besand dabei. In
diesem Jahr durfte er aus fünf
Umschlägen einen Preis ziehen.

Zur Auswahl standen dabei
durchaus lukrative Preise wie 14
Tage Beifahrer in der Kehrma-
schine, 14 Tage Urlaub unter
Palmen, 14 Tage freier Eintritt
ins Freibad oder Museum, 14
Tage Bürgermeistervertretung
bei Geburtstagen und Ehejubi-
läen inklusive einer „all inclusive

Verpflegung“ oder 14 Tage Bau-
einsatz im Rathaus mit Frei-
fahrtscheinen für den Aufzug.
Der nicht nur in Naila beliebte
Dirigent zog als Preis den Urlaub
unter Palmen, in Form eines Lie-
gestuhls mit Palmen, inclusive
einer „I-Mehl“, da er nicht gerne
Postkarten schreibt.

Das Jahr 2018 wurde mit demNeujahrskonzert der Stadtkapelle Kulmbach eingeläutet.

„Urlaub unter Palmen“ als Danke-
schönpreis für Thomas Besand,
dem Dirigenten der Stadtkapelle
Kulmbach.

Eltern- und Informations-
abend zur
Erstkommunion 2018

Naila -In diesem Jahr findet die
Erstkommunion der katholi-
schen Kinder der 3. Jahr-
gangsstufe am 6. Mai statt. Zu
diesem Anlass lädt die katholi-
sche Kirchengemeinde mit
Stadtpfarrer Andreas Seliger
und Pfarrer Masella zu einem
ersten Informationsabend
am 29. Januar, um 19.00 Uhr
in die Unterkirche Naila ein.
Die Eltern werden gebeten, die
Anmeldung ausgefüllt an die-
sem Abend mitzubringen. Die-
se Einladungen betreffen aus
technischen Gründen den Ge-
burtsjahrgang 01.01.2008 -
31.12.2009. Eltern, deren Kin-
der noch nicht zur Erstkommu-
nion gehen möchten oder
schonwaren, sind hiervon nicht
betroffen. Fragen beantwortet
das Pfarramt, 09282/9839-0.

Wohlfühl-Shoppen
im Paradies …

Großauswahl an Wander-,
Sport-, Funktions-, Freizeit-

und Outdoorbekleidung
von Kopf bis Fuß

Genießen Sie Gesundes …
· frisch gepresste BIO-Fruchtsäfte
· BIO-Limo · Bier · Wein · Prosecco
·BIO-Glühwein, auch alkoholfrei
·BIO-Kaffeespezialitäten
· frisch vom BIO-Bäcker …
·BIO-Kuchen, BIO-Lebkuchen
·BIO-Muffins, BIO-Cookies

r- S ort- & Outdoor- Fachgeschäft mit BIO-
pWWaannddeer- Spport-

& Outdoor- Fachgeschäft mit BIO-CCooffffeeeesshhooppp

www.wa
nderparadie

s-badsteben.de

Unsere starken Marken

Bad Steben · Badstr. 5

ppp

Wir präsentiere
n

die aktuellen

Winter-Kollekt
ionen

unserer

Spitzenmarken Mo-Sa von 9.30 - 18.00 Uhr geöffnet
Sonn- u. Feiertage von 13.00 - 17.00 Uhr

ppeee ppppp

mit BIO-GLÜHWEINauch alkoholfrei

Wir erwarten Siein unserem beheiztenGenießer-Pavillon

Tel. 09288/550365
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Bewerbungsschluss fürs Jugendsymphonieorchester ist am 25. Januar

JungeMusiktalente gesucht
Highlights der Konzertliteratur
verspricht Till Fabian Weser, Di-
rigent des Jugendsymphonieor-
chesters Oberfranken (JSO), für
die Auftritte des Klangkörpers
Ende März und Anfang April in
Naila, Coburg und Stegaurach.
Neben der Nussknacker-Suite
von Peter Iljitsch Tschaikowsky
stehen das Oboenkonzert C-Dur
KV 314 von Wolfgang Amadeus
Mozart sowie die 8. Symphonie
von Anton Dvorák auf dem Pro-
gramm. Noch haben junge Leute
zwischen 14 und 21 Jahren die

Chance, im Orchester mitzu-
spielen. Bewerbungsschluss ist
der 25. Januar.
Till Fabian Weser spricht von
einem traditionellem Programm,
das wunderbar zusammenpasst.
Warum sollte der „Nussknacker“
immer nur an Weihnachten ge-
spielt werden, so der Dirigent,
der das Stück seiner 15-jährigen
Tochter widmet. Sie mag die
Komposition ganz besonders und
spielt selbst zum wiederholten
Mal als Geigerin im Orchester
mit. Tschaikowsky und Dvorak

harmonieren besonders gut, sagt
Till Fabian Weser, nach der 9.
Symphonie zu seinem Einstand
beim JSO im Jahr 2013 hatte er
deshalb für heuer die 8. Sym-
phonie aufs Programm gesetzt.
Für das Oboenkonzert von Mo-
zart konnte er den jungen Solis-
ten Robert Schina aus Bayreuth
gewinnen. Der 19-Jährige stu-
diert am Royal College of Music
in London. Der 52-Jährige war in
den zurückliegenden Jahren
nicht nur im Bayerischen Lan-
desjugendorchester aktiv, son-
dern wirkte auch schon im Ju-
gendsymphonieorchester Ober-
franken mit. Till Fabian Weser
leitet das Jugendsymphonieor-
chester Oberfranken seit 2013,
im „Hauptberuf“ spielt er die
Trompete bei den Bamberger
Symphonikern. Die Arbeitsphase
beginnt diesmal am Samstag, 24.
März im Schullandheim von
Weißenstadt (Landkreis Wun-
siedel). Dort werden nicht nur
die ersten Proben stattfinden,
auch die Nachwuchsmusiker
sind dort bis zum Karfreitag
untergebracht. Der Großteil der
Tutti-Proben findet dann im
Kurhotel von Weißenstadt statt.
Dort wird am Karfreitag auch die
öffentliche Generalprobe über
die Bühne gehen, ehe die kleine
Orchestertournee durch Ober-
franken startet.
Anmeldung: www.jso-ober-
franken.de. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 190 Euro, Ge-
schwister zahlen jeweils 130
Euro. Unterkunft und Verpfle-
gung im Schullandheim Wei-
ßenstadt sind inklusive.

Wer so geschafft wie du im Leben,
wer so getan hat seine Pflicht,
wer so gesorgt für seine Lieben,
der stirbt auch selbst im Tode nicht.

Nach einem langen erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa,
Schwager und Onkel

Winfried Deutschendorf
* 27. 7. 1930 † 20. 12. 2017

Naila, den 12. Januar 2018

Wir vermissen Dich sehr:
Deine Kinder
Ronald, Marina und Lutz mit Familien
Deine Schwiegertochter Elke mit Familie
im Namen aller Anverwandten

Die Urnentrauerfeier findet am Montag, dem 15. Januar 2018 um 13.00 Uhr
im Friedhof in Naila statt.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Wer dich kannte, weiß, was wir verloren haben.

Viel zu früh mussten wir uns schweren Herzens von

Wolfgang Stöcker
* 15. 6. 1955 † 20. 12. 2017

verabschieden.

Berg/Hadermannsgrün, Flurweg 2, im Januar 2018.

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Arnhilde
Deine Stefanie
im Namen aller Anverwandten

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt.

Für alle Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich.
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Erster Neujahrsempfang in der Gemeinde Berg

Peter Rödel erhielt die Bürgermedaille
Berg - Zum ersten Mal und ge-
meinsam veranstalteten die Ge-
meinde Berg und die evangeli-
sche Kirchengemeinde einen
Neujahrsempfang. Rund 200
Gäste waren der Einladung von
Bürgermeisterin Patricia Rubner
und Pfarrer Harald Losch gefolgt
und ins Mehrzweckgebäude
nach Berg gekommen, um ge-
meinsam ins neue Jahr zu star-
ten. Pfarrer Losch freute sich,
neben Dekan Günter Saalfrank,
Landrat Dr. Oliver Bär, Land-
tagsabgeordneten Klaus Adelt
auch zahlreiche Vertreter von
Vereinen, Feuerwehren, Banken,
Unternehmen, Parteien, Wäh-
lergemeinschaften und weiteren
Institutionen und Organisatio-
nen begrüßen zu können.Mit der
Jahreslosung 2018 leitete er den
gemeinsamen Neujahrsempfang
von Gemeinde und Kirchenge-
meinde ein und betonte, dass bei
allen Herausforderungen, die im
Jahresverlauf auf die Entschei-
dungsträger zukommen werden,
der Blick auf Gott imMittelpunkt
steht. Höhepunkt des Empfangs
war die Verleihung der Ehren-
bezeichnung „Altbürgermeister“
an Bürgermeister a.D. Peter Rö-
del. Der Gemeinderat hatte ein-
stimmig beschlossen, Peter Rö-
del neben der Ehrenbezeichnung

auch die Bürgermedaille der Ge-
meinde Berg zu verleihen. Diese
kann an Persönlichkeiten verlie-
hen werden, die sich durch be-
sonders erfolgreiches Wirken für
das Wohl der Gemeinde Berg
hohe Verdienste erworben ha-
ben.
Die Zahl der Träger ist auf drei
lebende Bürger beschränkt, Alt-
bürgermeister Peter Rödel ist
aktuell der Einzige. Dekan Gün-
ter Saalfrank und Landrat Dr.
Oliver Bär betonten in ihren An-

sprachen die besondere Bedeu-
tung des gemeinsamen Neu-
jahrsempfangs von Gemeinde

und Kirchengemeinde. Land-
tagsabgeordneter Klaus Adelt
freute sich in seinem Grußwort
mit Peter Rödel über seine Aus-
zeichnung. Bürgermeisterin Pa-
tricia Rubner betonte in ihrer
Ansprache, dass Gemeinde, Kir-
chengemeinde, Vereine, Unter-
nehmen und Bürgerschaft ge-
meinsam alle künftigen Heraus-
forderungen anpacken sollen,
um erfolgreich zu bestehen.
Umrahmt wurde der Neujahrs-
empfang durch musikalische
Beiträge von Hannes Drechsel an
der Bratsche und Mia Lang und
Victoria Losch am Klavinova.
Nach dem offiziellen Teil des
Empfangs nutzten die Besucher
die Gelegenheit zu gegenseiti-
gen Neujahrswünschen und lo-
ckeren Gesprächen bei Geträn-
ken und Häppchen, die von den
Gemeinderäten und Kirchenvor-
stehern zubereitet waren.

Das Bild zeigt von links: Landrat Dr. Oliver Bär, Brunhilde Rödel, Altbür-
germeister Peter Rödel, Bürgermeisterin Patricia Rubner, Pfarrer Harald
Losch und Dekan Günter Saalfrank.

Die musikalische Umrahmung kam von Hannes Drechsel an der Bratsche
undMia Lang und Victoria Losch am Klavinova. Das Foto zeigt die jungen
Musiker mit Bürgermeisterin Patricia Rubner (rechts).

Herzlichen Dank
Ich möchte mich herzlich bedanken

für die schönen Geschenke und Blumen
anlässlich meines

85. Geburtstages
Besonderer Dank gilt allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und dem Markt Bad Steben.

Es war mir eine große Freude.

Anne Bogwitz
Obersteben, im Januar 2018



Hilfe für das Braunkehlchen
Frankenwald - Einst war das
Braunkehlchen eine weit ver-
breiterte Art, heute ist es in Bay-
ern vom Aussterben bedroht! In
Ostoberfranken wurden Be-
standsrückgänge von rund 85
Prozent seit 1990 verzeichnet.
Im einstigen Verbreitungs-
schwerpunkt im Frankenwalds,
der Bad Stebener Rodungsinsel,
ist der Bestand seit 1992umrund

90 Prozent eingebrochen!
Das Braunkehlchen ist ein Brut-
vogel unserer offenen Kultur-
landschaft und siedelt bevorzugt
in extensiv genutztem, mäßig
feuchtem Grünland, strukturrei-
chen Brachen und an Gewässer-
randstreifen. Sitzwarten (Hoch-
stauden, Zäune), die über die
restliche Vegetation hinausra-
gen, nutzt das Braunkehlchen als

Singwarte zur Revierabgren-
zung, als Jagdansitz und für den
Nestanflug. Im April kehrt es aus
seinen Überwinterungsgebieten
südlich der Sahara in seine euro-
päischen Brutgebiete zurück.
Hier baut es sein verstecktes Nest
am Boden.
Während der Brutzeit von Mai
bis Mitte Juli ist das Nest durch
zeitige Mahd, Überschwem-
mungen und Fressfeinde be-
droht. Aber auch Störung durch
Freizeitnutzung und freilaufen-
de Hunde sowie Bejagung wäh-
rend des Zuges tragen zum
Rückgang der Population bei.
Die Gefährdungsursachen sind
vielfältig, können jedoch teil-
weise auf die Veränderung des
Lebensraumes zurückgeführt
werden: Grünlandumbruch,
Entwässerung, Verbuschung
oder Aufforstung.

Das Projekt zum Schutz des
Braunkehlchens
Aufgrund der dramatischen Be-
standseinbrüche des Braunkehl-
chens in Oberfranken initiierten
der Landesbund für Vogelschutz
in Bayern e.V. und die Regierung
von Oberfranken 2017 ein Bio-
diversitätsprojekt zum Schutz
dieses gefährdeten Wiesenbrü-
ters. Ziel ist es, die Bestände
durch lebensraumverbessernde
Maßnahmen langfristig zu si-
chern und auszuweiten. In er-
folgsversprechenden Gebieten in
den Landkreisen Hof, Kronach

und Kulmbach werden Landwir-
te hinsichtlich extensiver Nut-
zung und deren Fördermöglich-
keiten beraten, die Öffentlich-
keit informiert und weitere
Hilfsmaßnahmen umgesetzt.
Neben dem Braunkehlchen kön-
nen hiervon viele weitere Arten
profitieren!

Was kann jeder Einzelne tun?
é Landwirten stehen Förder-
möglichkeiten im Bereich Kul-
turlandschafts- und Vertragsna-
turschutzprogramm zur Verfü-
gung. Auch im Rahmen der
Greening-Verpflichtung können
Lebensräume für das Braunkehl-
chen aufgewertet werden. Der
nächste Antragszeitraum startet
am 8. Januar 2018 und endet am
23. Februar. Lassen Sie sich vom
LBV beraten!
é Strukturvielfalt in der Land-
schaft schafft Lebensräume:
Fördern Sie die Strukturvielfalt
auf Ihren Flächen, indem Sie
Hochstauden in Gräben stehen
lassen, Feldränder gar nicht oder
erst nach dem 1.8. mähen.
é Bitte bleiben Sie auf den We-
gen und vermeiden Sie Spazier-
gänge über Wiesen und Brachen
während des Nestbaus und der
Brutzeit von April bis August.
é Bitte leinen Sie Ihre Hunde in
sensiblen Gebieten während der
Brutzeit an.
Weitere Informationen und Be-
ratung:
Laura Tschernek
LBV-Projektmanagement
Ökostation Helmbrechts
Tel.: 09252/35781
Mobil: +49 172/7653845
E-Mail:laura.tschernek@gmx.de

Ein kleiner Vogel braucht Hilfe: Das
Braunkehlchen ist massiv vom
Aussterben bedroht.
Foto: Gunther Zieger, LBV-Archiv

Weinet nicht, ihr meine Lieben,
nehmet Abschied, weint nicht mehr;
Hilfe konnt ich nicht mehr finden,
meine Krankheit war zu schwer.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Traudl Wolf
geb. Bodenschatz

* 12. 8. 1953 † 12. 12. 2017

Schwarzenbach am Wald, den 11. Januar 2017

In stiller Trauer:
Dein Lothar
Dein Andreas
Deine Enkel Sarah und Kevin
und alle Anverwandten

Die Urnentrauerfeier findet am Mittwoch, dem 17. Januar 2017 um 14.00 Uhr
in Schwarzenbach am Wald statt.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Carola Aziz
* 23. 1. 1949 † 19. 12. 2017

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen,

die man sehr lange getragen hat,
das ist ein tröstlicher Gedanke.

Danke, liebe Mama

Naila, Schleifmühlweg 8

Trauerfeier am Montag, den 15. Januar 2018
um 15.00 Uhr im Friedhof Naila.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.
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Übergabe des HLF 20 an die Berger Stützpunktwehr

Das neue Einsatzfahrzeug ist offiziell im Dienst
Berg - Zwei Tage vor Weihnach-
ten hat die Gemeinde Berg das
neue Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeug an die Freiwillige
Feuerwehr Berg offiziell überge-
ben. Nach 28 Jahren ist die Ber-
ger Stützpunktwehr mit diesem
neuen Fahrzeug jetzt optimal für
die aktuellen und zukünftigen
Herausforderungen gerüstet.
Stellvertretender Kommandant
Marco Kolbinger, der die Begrü-
ßung übernahm und durch den
offiziellenTeil führte, freute sich,
dass neben Gemeinderäten und
Ortssprechern, den Landtagsab-
geordnetenAlexander König und
Klaus Adelt, Landrat Dr. Oliver
Bär, Kreisbrandrat Reiner Hoff-
mann, Kreisbrandinspektor Rolf
Hornfischer und Kreisbrand-
meister Hans Münzer auch die
Vertreter sämtlicher Ortswehren
aus dem Berger Winkel und die
Kameradinnen und Kameraden
aus den benachbarten Feuer-
wehren gekommen waren. Rund
100 Gäste lauschten Komman-
dant Martin Wurzbacher, der die
Beschaffung des HLF 20 Revue
passieren ließ. Seit mehreren
Jahren hatten die Gemeinderäte
und der damalige Bürgermeister
Peter Rödel die Ersatzbeschaf-
fung für den in die Jahre ge-
kommenen Tanker der FFWBerg
im Blick und entsprechend in die
Haushaltsplanungen aufgenom-
men. Am 9. November 2015
fasste dann der Gemeinderat den
Beschluss, die Ausschreibung für
das neue Fahrzeug vorzuneh-
men und entsprechende Ange-
bote einzuholen. Die Ausschrei-
bung erfolgte in Eigenleistung
durch die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Berg, maß-
geblich unter Federführung des
damaligen Kommandanten
Gunther Schaller. „Es war rich-
tig, die Ausschreibung denen zu
überlassen, die am besten wis-
sen, mit welchem Gerät die
Feuerwehr künftig am besten
arbeiten kann“, unterstrich Bür-
germeisterin Patricia Rubner.
Zudem sparte die Ausschreibung
in Eigenleistung der Gemeinde
Berg rund 10 000 Euro. Gut zwei
Jahre später konnten sich die an-

wesenden Gäste davon überzeu-
gen, dass mit dem Scania-Fahr-
gestell und dem individuellen
Aufbau der Firma Lentner ein
zukunftsweisendes und leis-
tungsfähiges Feuerwehrfahr-
zeug angeschafft wurde. „Heute
geht ein langer Entscheidungs-
prozess und Beschaffungsvor-
gang erfolgreich zu Ende“,
machte Patricia Rubner deutlich.
Die Bürgermeisterin zeigte sich
überzeugt davon, dass unter Alt-
bürgermeister Peter Rödel die
richtige Entscheidung für das
HLF 20 getroffen wurde und die
für die Gemeinde Berg immense
Investition von 235 000 Euro
sehr gut angelegtes Geld zum
Wohl der gesamten Bevölkerung
ist. Das Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeug wurde für 360 000
Euro angeschafft und mit 125
000 Euro durch den Freistaat
Bayern gefördert. „Nachdem die
Feuerwehr Berg ihr Hauptein-
satzgebiet auf der Autobahn A9
hat, ist es wichtig, dass unsere
Feuerwehrleute zu ihrer eigenen
Sicherheit und zur Sicherheit
derer, die in Not sind, bestmög-
lich ausgestattet sind“, so Rub-
ner. Landrat Dr. Oliver Bär
dankte auch im Namen der
Landtagsabgeordneten Alexan-
der König und Klaus Adelt für
den Einsatz der Berger Wehr, die

aufgrund von Ausrüstung, aber
auch ihrer Kenntnisse zu den

Leistungsträgern im Hofer Land
gehören. Kreisbrandrat Reiner
Hoffmann, Kreisbrandinspektor
Rolf Hornfischer und Kreis-
brandmeister Hans Münzer
unterstrichen in ihren Anspra-
chen die große Verantwortung
und Einsatzbereitschaft, die die
Feuerwehrleute bei ihrem eh-
renamtlichen Dienst für andere
übernehmen und sich oft genug
großen Gefahren aussetzen
müssen. Nach der Segnung
durch Pfarrer Harald Losch und
einem Fürbittengebet von Alt-
bürgermeister Peter Rödel blick-
te Ehrenkreisbrandmeister
Manfred Peetz auf die Geschich-
te von 30 Jahren Feuerwehr Berg
zurück und betonte, dass mit der
Anschaffung des Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug für die
Freiwillige Feuerwehr Berg ein
weiterer Meilenstein erreicht
wurde.

Das Bild zeigt von links: Stellvertretenden Kommandant Marco Kolbin-
ger, Altbürgermeister Peter Rödel, Pfarrer Harald Losch, die Landtags-
abgeordneten Klaus Adelt und Alexander König, Bürgermeisterin Patricia
Rubner, Kommandant Martin Wurzbacher, Kreisbrandrat Reiner Hoff-
mann und Landrat Dr. Oliver Bär vor dem neuen HLF 20.

ZurVerstärkung unseresTeams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt zeitbefristet, zunächst für ein Jahr

eine/n Lohnbuchhalter/in
(inTeilzeit – 20,03 Sunden)

IhrAufgabengebiet umfasst imWesentlichen die Erstellung
der Entgeltabrechnungen, die Bereitstellung von Statistiken
undAuswertungen, die Erstellung von SV-Meldungen und
Korrespondenzen mit den Sozialversicherungsträgern.

Voraussetzung ist eine Ausbildung in einem kaufmänni-
schen oder steuerberatenden Beruf.

Sie sollten über gesicherte PC-Kenntnisse verfügen, insbe-
sondere in der Anwendung der MS-Office-Produkte (Word
und Excel). Kenntnisse in SAP/HR sind vonVorteil.

Für dieTätigkeit ist außerdem Engagement, hohesVerant-
wortungsbewusstsein, Selbständigkeit,Teamfähigkeit und
Flexibilität erforderlich.

Eine unbefristete Weiterbeschäftigung kann bei entspre-
chender Eignung in Aussicht gestellt werden.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei sonst glei-
cher Eignung bevorzugt.

Wenn Sie Interesse an einemArbeitsplatz mit besonderem
Flair haben, dann senden Sie Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 29.01.2018 an die

Bayerische Spielbank Bad Steben
Casinoplatz 1
95138 Bad Steben
Telefon 092 88 / 92 51 – 0
bad.steben@spielbanken-bayern.de

BAYERISCHE SPIELBANK BAD STEBEN
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AmDonnerstag, 18. Januar im Kurhaus in Bad Steben

Irland – Rund um die Grüne Insel
Bad Steben - Zwei Jahre lang
reisten Sigrid Wolf-Feix und ihr
Mann Rainer mehrere Wochen
durch Irland, um die schönsten
Landschaften im richtigen Licht
zu fotografieren, was in Irland
allerdings ganz schön anstren-
gend sein kann, denn die be-
rühmten “Forty Shades Of
Green”, die 40 verschiedenen
Grüntöne leuchten natürlich be-
sonders schön, wenn es regnet.
So sind es auch die wilden,
schwarzen Wolkenstimmungen
und das unglaublich schim-

mernde Grün des Grases nach
einem Regenschauer, das den Ir-
land-Urlauber immer wieder
fasziniert. Irland ist Keltenland.
Immer wieder trifft man auf ge-
heimnisvolle steinernen Zeugen
aus heidnischer Zeit. Wohin man
in Irland auch kommt, man be-
gegnet dem Übernatürlichen: in
der Geschichte seiner Bewohner,
in ihren Sitten und Gewohnhei-
ten. Es liegt wohl an der Beharr-
lichkeit der Iren und dem Cha-
rakter ihrer Grünen Insel, dass
wir Mitteleuropäer die Reise zu
ihnen betrachten wie eine Reise
zu den mythischen Ursprüngen
eines Teils unserer Kultur.
Wer unbeschwert von irischer
Geschichte reist, kann die land-
schaftliche Vielfalt der grünen
Insel genießen. Die Natur ist rau
und karg, oder grün, lieblich und
verschwenderisch, dazwischen
finden sich romantische Zeugen
einer langen Geschichte, Dol-
men, Ringwälle, Burg- und Klos-
terruinen. Doch Irland hat mehr
Geschichte erlebt, als es ertragen
konnte. Sie ist lebendig in Ri-
tualen, Legenden und Mythen,
die zwischen dem ewigen Grün
ein ewiges Leben zu führen
scheinen.
Mit Sigrid Wolf-Feix erlebt der
Zuschauer feucht-fröhliche Fes-
te, wie die Puck Fair in Killor-
glin, aber auch die Schattensei-
ten irischer Geschichte bei den
Oraniermärschen in Belfast. Von
Dublin aus führt diese atembe-
raubende Bilderreise rund um
die Grüne Insel zu den schönsten
Stränden, den berühmtesten
Klöstern, den wildesten Klippen
und schönsten Küstenstraßen.
Die Bildbandautorin und inter-
national erfolgreiche Wettbe-
werbsfotografin Sigrid Wolf-Feix
verbindet in ihren Dia-Multivi-
sionen Fotografie, einfühlsame,
spannende Texte und perfekt auf
die Bilder abgestimmte Musik zu
einemGesamtkunstwerk.
Info:
Karten für diese Show am 18. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr, im Bad Ste-
bener Kurhaus gibt es für 9 Euro
(mit Gastkarte 8 Euro) an der
Abendkasse. Infos und Bilder:
www.wolf-feix.de

DANKE

Lydia Lang
† 23. 12. 2017

sagen wir ALLEN, die sich in der Stunde des
Abschieds mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme durch eine stumme Umarmung,
Worte, Karten, Blumenschmuck und Geldgeschenke
sowie durch das letzte Geleit bekundeten.

Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Frank, dem
Bestattungsinstitut Hollerbach und dem Frauenchor
des Gesangvereins „Erheiterung“ aus Selbitz für die
einfühlsamen Lieder.

In stillem Gedenken:
Deine Kinder
Reinhold
Ilse
Renate mit Familie

Christusgrün, im Januar 2018

Gudrun
Hornischer

Von Herzen sagen wir D A N K E

allen, die sich auf den Weg gemacht haben,
um gemeinsam mit uns Abschied zu nehmen.
Die große Anteilnahme hat uns überwältigt.

Herrn Pfarrer Sehmisch für die herzlichen Worte
der Unterstützung.
Für eine innige Umarmung, wo die Worte
gefehlt haben.

Allen, die sich die Zeit genommen haben,
uns zu schreiben.
Die warmen Worte haben uns tief bewegt.

Allen, die durch Geld- und Blumenspenden einen
letzten Gruß gesandt haben.

Allen, die uns spüren lassen, dass wir nicht alleine
sind.

Albin Hornischer
Peter, Karin und Kai Hornischer

Schwarzenbach am Wald, im Januar 2018

Es ist Erlösung, sagt der Verstand,
es ist zu früh, sagt das Herz.
Du fehlst, sagt die Liebe,
es ist Gottes Wille,
sagt der Glaube.
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Carlsgrüner Bergläufer
zum Saisonhöhepunkt topfit
Weismain/Carlsgrün - Der
Obermain-Berglauf-Cup ist für
die Bergläufer vom TSV Carls-
grün mittlerweile traditioneller
Saisonhöhepunkt und gleichzei-
tig-Abschluss. Auch Ende 2017
standen mit denWettkämpfen in
Höhn, Bad Staffelstein und ab-
schließend in Weismain drei
Etappen auf dem Programm, die
zu der beliebten Serie in der
Berglaufszene addiert werden.
Nicht nur während der Bergläufe
bildeten Peter Riedl und Ulla
Hornfeck ein starkes Gespann
und absolvierten die steile 4,5
km Strecke beim ersten Wettbe-
werb am 22.10. in Höhn in einer
Zeit von 25:51 Minuten. Peter
Riedl erreichte so den 9., Ulla
Hornfeck den 1. Platz (2. Platz
Gesamt) der jeweiligen Alters-
klasse.
Bei der zweiten schweren Etap-
pe über 4 km hoch zum berüch-
tigten Staffelberg am11.11. stieg
auch NordicSports-Abteilungs-
leiter Felix Baier in die Serie ein.
Er finishte nach 19:59 Min. und
erreichte so den 19. Rang der
Gesamtwertung (6. Platz AK).
Peter Riedl und Ulla Hornfeck

überquerten nach 22:10Min. die
Ziellinie, womit Ulla in ihrer Al-
tersklasse siegte und im Gesamt-
klassement 6. wurde.
Letzte Station des diesjährigen
Obermain-Berglauf-Cups war
am 09.12. Weismain, wo es den
4,8 km entfernten Gipfel des
Kordigast auf bereits schneebe-
deckter Strecke zu erklimmen

galt. Felix Baier gelang in einer
Laufzeit von 23:54 Minuten und
dem damit verbundenen 10. Ge-

samtrang im knapp 120 Läufer
starken Teilnehmerfeld ein guter
Abschluss. Peter Riedl und Ulla
Hornfeck finishten nach 27:07
Min., was den erneuten Sieg in
der AK und den 2. Platz im Da-
menklassement für Ulla bedeu-
tete. Peter Riedl wurde 4. in sei-
ner Altersklasse. In der abschlie-
ßenden Teamwertung
schrammten die drei Gipfelstür-
mer aus Carlsgrün als 4. nur
hauchdünn am Podest vorbei.
Dafür gab es dann bei der Ge-
samtwertung des Obermain-
Berglauf-Cups noch einmal or-
dentlich Grund zum Feiern: Ulla
Hornfeck sicherte sich dank ihrer
konstant famosen Leistungen
den 2. Platz im Ranking der Da-
men und wurde mit Sachpreisen
belohnt. Peter Riedl schloss mit
einem 15. Platz im Herrenklas-
sement ab.

„Selfie-Time“ für die drei Bergläufer aus Carlsgrün kurz vor dem Start
des Runs hoch zum Staffelber: Ulla Hornfeck, Peter Riedl und Felix Baier
(von links).
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Testen Sie uns!

1 Woche GRATIS-Training
bei Vorlage dieses Gutscheins* (für Personen ab 18 Jahren)

*pro Person nur ein Gutschein verwendbar

e.K.

Mittwochs
Annahme von Agrarfolien

container-kormann@t-online.de · Tel. 09252/916555
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Pensionistenverein Naila (PRöD)

Physiotherapeutin Leila Hartwich zu Gast
Naila - Die Mitglieder des Ver-
eins der Pensionisten und Rent-
ner des öffentlichen Dienstes,
kurz PRöD, Naila, trafen sich
zum Vereinsnachmittag in der
Gaststätte Froschgrün. Als Refe-
rentin konnte Physiotherapeutin
Leila Hartwich gewonnen wer-
den.
Leila Hartwich ist seit 21 Jahren
in Naila tätig und hat vor Jahren
die Praxis von Lothar Neumeis-
ter in der Kronacher Straße
übernommen.
Bewegung ist alles sagte sie und
forderte deshalb die anwesen-
den Damen und Herren zu einer
spontanen kurzen Übung auf.
Einbeinstand im Wechsel
rechts/links, Fäuste vor der Brust
ballen und öffnen, um nur einige
zu nennen, waren einfache
Übungen, die zur Demonstration
ausprobiert wurden, um zu zei-

gen, wie einfach man in Bewe-
gung bleiben kann. Gleich war
die Stimmung gelöst und Frau
Hartwich konnte auf ihr Thema
eingehen. Wichtig sei die Infor-
mation des Patienten an den
Therapeuten, welche Schmerzen
man habe, zum Beispiel in den
Gelenken, an der Wirbelsäule,
sind es möglicherweise Fehlbe-
lastungen oder sind es akute Fäl-
le, die zu Schmerzen führen.
Der Physiotherapie stünden eine
Vielzahl von Techniken zur Ver-
fügung, unter anderem die Fas-
zienmobilisation, früher Binde-
gewebstherapie. Leila Hartwich
beantwortete die an sie gestell-
ten Fragen bezüglich Massagen,
Spinalkanal, konservative Lö-
sungen usw. ausführlich und so
war der sehr informative und gut
besuchte Vereinsnachmittag
schnell um.

Sehr herzlich bedankte sich 1. Vorsitzender Karl Drechsel bei Physio-
therapeutin Leila Hartwich, der Referentin des Nachmittags. Er wünschte
ihr viel Kraft bei ihrer Aufgabe, Menschen bei Störungen von körperlichen
Fehlfunktionen oder als Maßnahme in der Gesundheitsvorsorge weiter-
zuhelfen.

Segen bringen, Segen sein

Naila - Sternsinger aus den Ka-
tholischen Gemeinden Bad Ste-
ben, Naila, Schauenstein und
Selbitz sammeln fast 14.000
Euro für benachteiligte Kinder in
aller Welt.
Ein, zwei oder gar drei Tage wa-
ren insgesamt 74 Mädchen und
Jungen unterwegs zu den Men-
schen.
Viele Male haben sie
„20*C+M+B+20“, Christus
Mansionem Benedicat an den
Türen angebracht.
Und das Ergebnis ihres Engage-
ments gegen Kinderarbeit in In-
dien und weltweit kann sich se-
hen lassen.
In Bad Steben waren 27 Kinder
mit neun erwachsenen Beglei-
tern unterwegs und haben fast
5.000 Euro gesammelt; in Naila
47 Kinder mit dem Ergebnis von
5.000 Euro; in Schauenstein ha-
ben sechs Kinder mit zwei Grup-
penleitern 2.000 Euro gesam-
melt und in Selbitz zwölf Kinder
2.000 Euro.
Besonders zu erwähnen ist, dass
zehn Kinder in Selbitz aus dem
Präparandenkurs die Aktion
unterstützt haben und somit eine
fast selbstverständliche ökume-
nische Verbundenheit aufzeig-
ten.

Es ist richtig toll, dass sich Kin-
der für eine gerechtere Welt ein-
setzen. Kinder in mehr als 100
Ländern der Welt werden jedes
Jahr in Projekten betreut, die mit
Mitteln der Sternsingeraktion
unterstützt werden.
Die Kinder bringen zum einen
den Segen in die Häuser der
Menschen und zum andern sind
selber durch ihren Einsatz ein
Segen für die Kinder derWelt.
Die Sternsinger bedanken sich
für die freundliche Aufnahme
und für die großherzigen Spen-
den.

Klang undMärchen

Marxgrün - Zu Klangschalenme-
ditation und Märchen lädt die
Heilpraktikerin Katja Stölzel-Sell
am Freitag, 19. Januar um 19
Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus inMarxgrün ein.
Die Teilnehmer können sich zu-
nächst von einem zauberhaften
Märchen in eine andere Welt
entführen lassen.
Anschließend gibt es eine Klang-
meditation - mit Klangschalen,
Gongs und anderen Klanginstru-

menten - die eine wohltuend
entspannende Wirkung hat. Der
Abend wird mit einem passen-
den Kräutertee abgerundet.
Danach werden die Teilnehmer
angenehm erfrischt nach Hause
gehen, verspricht Katja Stölzel-
Sell.
Mitzubringen sind eine Unterla-
ge (zum Beispiel Isomatte oder
Klappmatratze), eine Decke und
ein kleines Kissen.
Dauer: Circa eineinhalb Stun-
den, Kosten pro Abend: 10 Euro
incl. Kräutertee.

Anmeldung jeweils bis 4 Tage
vorher erbeten. Katja Stölzel-
Sell, Telefon: 09288/9259700.

ANZEIGE

Naturheilpraxis & Klangraum
Katja
Stölzel-Sell
Heilpraktikerin

Wirbelsäulen- und Gelenktherapie
nach Dorn und DorSana

Atlaskorrektur nach DorSana
Faszientherapie * Ohrakupunktur
Aromatherapie-, Breußmassage
Fußreflexmassage nach TCM

Bachblütentherapie * Klang(schalen)therapie
Komplex-Homöopathie * Schüssler Salze
Wärmetherapie mit der Lomba-Rolle

(Wild-) Kräuterführungen
Gesundheitsseminare und Vorträge

Hammerweg 10
95119 Naila-Marxgrün

Telefon: 09288-9259700

Geschenkgutscheine und
Kräuterleckereien erhältlich!

www.naturheilpraxisundklangraum.de

Schwarzenbach a.Wald
 09289/9708555
Zeppelinstraße 4
www.landgasthaus-doebraberg.de

Pasta&Vino

Samstag,
13. Januar 2018
ab 18.00 Uhr:

Wir verwöhnen Sie mit frisch zubereite-
ten italienischen Speisen und Getränken

und freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Landgasthaus-Team

& Familie Jähn
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Das Jahresprogramm des ForumNaila - Teil I

Auftakt mit Krimilesung, Musik und Pantomime
Naila - Auch 2018 bietet das Fo-
rum wieder alle vier Wochen
Kultur vom Feinsten in und für
die Region. In diesem Jahr gibt
es wieder ein interessantes Pro-
gramm mit Weltmusik, Jazz,
Folk, Schauspiel, Kabarett,
Swing und Stand-Up-Poetry und
natürlich LandArt, dem unver-
wechselbarenGartenfest.
AuftaktmitMiroslavNemec
Er ist vor allem als Ivo Batic an
der Seite von UdoWachtveitl aus
dem bayerischen Tatort bekannt.
Jetzt hat er seinen ersten Krimi
geschrieben, in dem er selbst als
Protagonist auftritt. Herausge-
kommen ist eine gut erzählte,
spannende Geschichtemit einem
Schuss Humor und Selbstironie,
die er am 20. Januar um 19.30
Uhr im Philipp-Wolfrum-Haus in
Schwarzenbach a.Wald vorliest.
„Fans des Münchner Tatort-
Kommissars werden ihre helle
Freude an den „Toten von der
Falkneralm“ haben. DennNemec
gewährt Einblicke in sein See-
lenleben und erzählt darin vor
allem die Geschichte eines Man-
nes, der seiner Rolle nicht ent-
kommen kann“. (tz München).
Die Veranstaltung wird unter-
stützt von der FirmaREHAU.
Geschwister Well mit Musik,
Kabarett und Satire
Die Super-Group des bayeri-
schen Musikkabaretts tritt am
Samstag, 3. Februar um 19.30
Uhr in der Frankenhalle Naila
auf. Sie standen noch nie zu-
sammen in einem Programm auf
der Bühne – außer in ihrer Kind-
heit. Diese verbrachten die Ge-
schwister Well in ihrer 17-köpfi-
gen Familie quasi in einem Dau-
erhauskonzert, unterbrochen
von Auftritten zum Beispiel beim
Sparkassendirektor aus dem
Nachbardorf oder zu weihnacht-
lichen, österlichen, sonstigen

feierlichen und manchmal mehr
oder weniger grausigen Anläs-
sen. Sechs der 15 Geschwister
aus der Großfamilie Well, Stoff-
erl und Michael, die Wellküren
Burgi, Bärbi und Moni sowie
Karli, erzählen in ihrem Ge-
schwister-Well-Programm „Fein
sein, beinander bleibn“ aus ihrer
Familiengeschichte in ihrer
eigenen, unverwechselbaren Art.
Es wird gesungen und gespielt,
gedichtet und gereimt, gejodelt
und geplattelt, gestritten und
wieder versöhnt. Von und mit:
Bärbi Well, Burgi Well, Moni
Well, Karli Well, Michael Well,
Stofferl Well. Die Veranstaltung
wird unterstützt von der Firma
REHAU. Eintritt für Erwachsene
im Vorverkauf 24 Euro (Abend-
kasse 27 Euro), Schüler und Stu-
denten halber Preis.
C’est la vie – Visual Theater &
Mimemit PeterMim
Klassische Pantomime in der
Tradition eines Marcel Marceau
präsentiert Peter Mim am Sams-
tag 10. März bei der Firma Se-
rag-Wiessner in Naila um 19.30
Uhr.
Der als legitimer Nachfolger von
Marcel Marceau geltende Mime
gehört zu den herausragendsten
Persönlichkeiten der europäi-
schen Kunst-Szene. Marcel Mar-
ceau gehörte zu seinen Lehrern

und mit ihm verband ihn später
eine enge, künstlerische Freund-
schaft. Im ersten Teil des Pro-
gramms beherrscht die Komik
die Bühne: es werden witzig-
überspitzte und ironisch-kriti-
sche Szenenmit feinstemHumor
präsentiert. Satirische Groteske
und liebevolle Komik bewirken
einen dramatischenWechsel von
Freude und Bestürzung.
Im zweiten, dem poetischen Teil
des Abends, arbeitet Peter Mim
mit sensibel-philosophischen
Themen wie Liebe und Hoff-
nung, Vollkommenheit und
Freiheit, Leidenschaft und
Trauer. Die präzise Bewegung,

das Körpertheater, die sorgfältig
ausgewählte klassische und mo-
derne Musik verschmelzen zu
einem Gesamtkunstwerk von
höchstem Niveau. An diesem
faszinierenden Abend voll Komik
und Tragik, Poesie und Magie
bringt der Meister der Pantomi-
me sein Publikum zum Nach-
denken, zum Mitfühlen, zum
Schmunzeln und Lachen. Tränen
des Lachens und der Rührung
sind selten so nah.
Eintritt für Erwachsene im Vor-
verkauf 19 Euro, Schüler/Stu-
denten: halber Preis .

Hier gibt es die Karten:

Frankenpost Ticketshop, Hof,
Poststr. 9/11,
Tel. 0 92 81 / 816-228
Gölkel Design, Bad Steben,
Wenzstr. 1 A,
Tel. 0 92 88 / 412
Touristisches ZentrumNaila,
Bahnhofsplatz 1
Tel. 09282/6829
BüroMohr,Naila, Bahn-
hofstr.1
Tel. 0 92 82 / 9 79 19-14.

Die Geschwister Well kommen am
3. Februar in die Frankenhalle.

Peter Mim wird als Nachfolger von
Marcel Marceau gehandelt.

Für alle Vereine,
Teams und Fans
in Oberfranken.

Kostenlos!
Jetzt anmelden!

/Oberfranken

Amateurfußball
hautnah!

Frankenwaldstr.1 • 95119 Naila • Tel. 09282/984796

Endlich wieder gut hören!
Aktiv im Leben stehen und daran teilnehmen
mit modernen Hörgeräten

Testen Sie bei uns kostenlos die neueste Hörgerätetechnik

Gerne machen wir Hausbesuche!

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Wir freuen
uns auf
Ihren Besuch !

Hören wie
ein Luchs!
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VERANSTALTUNGEN in der Region
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13.01. 09.00 Uhr TuS Lippertsgrün Gardeturnier Frankenhalle Naila

13.01. 19.00 Uhr Blue Power Franken TSV 1860
München Fanclub Geroldsgrün Jahresabschlussfeier Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“

13.01. 13.30 Uhr Geflügelzuchtverein Schwarzenbach
a.Wald und KTZV Langenbach Ausstellung Marienheim Schwarzenbach a.Wald

14.01. 09.00 – 16.00 Uhr Geflügelzuchtverein Schwarzenbach
a.Wald und KTZV Langenbach Ausstellung Marienheim in Schwarzenbach a.Wald

14.01. 09.00 Uhr TuS Lippertsgrün Gardeturnier Frankenhalle Naila

14.01. 15.00 Uhr Schützengesellschaft 1863 e.V.
Geroldsgrün Jahreshauptversammlung Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“

14.01. 19.30 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben Chorkonzert „Gregorianika in Concert
– Signum-Tour 2018 Großer Kurhaussaal Bad Steben

16.01. 18.00 Uhr Wasserwacht Schwarzenbach a.Wald Stufe I: Training Hallenbad

16.01. 19.00 Uhr Wasserwacht Schwarzenbach a.Wald Stufe II: Training Hallenbad

16.01. 19.00 Uhr Modellbauverein Naila –
Parkeisenbahn Froschgrün e. V.

Modellbauer-Monatsabend –
Herzliche Einladung an alle Freunde
des Modellbaus

Siedlerheim Froschgrün

16.01. 20.00 Uhr Wasserwacht Schwarzenbach a.Wald Stufe III: Training Hallenbad

17.01. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben
Humorvoller Gesundheitsvortag von
Dr. Petra Wenzel:
„Die Vitalstoffentscheidung“

Vortragssaal im Kurhaus Bad Steben

18.01. 19.00 Uhr Schützengesellschaft 1863 e.V.
Geroldsgrün

Schützenabend, Training und
Jugendtraining, auch für Neulinge Schützenhaus Geroldsgrün

18.01. 19.30 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben Dia-Multivisions-Show „Irland“ von
Sigrid Wolf-Feix Vortragssaal im Kurhaus

19.01. BBV Bildungswerk Oberfranken

Tanzkurs für Jung und Alt. Keine
Vorkenntnisse nötig. 4 Abende,
a 75 Minuten, 46 €. Anmeldung
Geschäftsstelle BBV Bildungswerk
Hof, 092 81 /81 90 20

Schützenhaus Gerlas

20.01. 08.00 – 19.00 Uhr FSV Naila BFV-Kreismeisterschaft U 13 Frankenhalle Naila

20.01. 10.00 Uhr VfR Steinbach Wellfleischessen Sportheim Steinbach

20.01. 18.00 Uhr Go-Church Schwarzenbach a.Wald
Eventgottesdienst: Ausatmen –
Breathe Up mit Kids-Church, After
Church Party und Limo-Lounge

Nordstr. 10, Schwarzenbach a.Wald

20.01. 19.30 Uhr Forum Naila Krimilesung mit Miroslav Nemec Philipp-Wolfrum-Haus,
Schwarzenbach a.Wald

Mo. 18.00 Uhr TSV Carlsgrün
Nordic Walking; Dauer ca. 1 – 1,5 h.
Neueinsteiger und Kurgäste
willkommen; Infos: 09288/8298

Treffpunkt im Kurpark Bad Steben
hinter Wandelhalle

Mo. DLRG Ortsgruppe Bad Steben-
Lichtenberg e. V.

19.00–19.45 Uhr: Schwimmtraining
Jugend; 20.00–21.00 Uhr:
Rettungsschwimmtraining

Infos: www.bad-steben-lichtenberg.
dlrg.de/schwimmkurs

Mi. 16.00–17.00 Uhr Stadt Schwarzenbach a.Wald Reha-Sport Alte Turnhalle

Mi. 17.00–18.00 Uhr Mittwochsbolzer Naila Hallenfußball für alle: egal wie alt,
einfach vorbeikommen

Frankenhalle Naila; Neueinsteiger sind
herzlich willkommen

Mi. 18.00–18.45 Uhr Stadt Schwarzenbach a.Wald
REHA-Sport im Wasser; Leitung
Reha-Trainerin Angela Wegner (jew.
45 min.)

Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

Do. 13.15 Uhr Frankenwaldverein Bad Steben Gästewanderung Treffpunkt:
Eingang Therme Bad Steben

Do. 18.00 Uhr TSV Carlsgrün
Nordic Walking; Dauer ca. 1 – 1,5 h.
Neueinsteiger und Kurgäste
willkommen; Infos: 09288/8298

Treffpunkt im Kurpark Bad Steben
hinter Wandelhalle

Do.
16.00–16.45 Uhr
17.30–18.15 Uhr
18.15–19.00 Uhr
19.00–19.45 Uhr

Stadt Schwarzenbach a.Wald
REHA-Sport im Wasser; Leitung
Reha-Trainerin Angela Wegner
(jew. 45 min.)

Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

Do. 19.00 Uhr Skatverein Pik7 Bad Steben Skatabend Hotel Promenade Bad Steben

Fr. 14.30–15.30 Uhr Stadt Schwarzenbach a.Wald Reha-Sport Alte Turnhalle

Fr.
16.00–16.45 Uhr
17.00–17.45 Uhr
18.00–18.45 Uhr

Stadt Schwarzenbach a.Wald
Reha-Sport im Wasser; Leitung
Reha-Trainerin Angela Wegner
(jew. 45 min.)

Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

So. Hallenbad Schwarzenbach a.Wald Winteröffnungszeiten
von 8.00–17.00 Uhr

So. und
Feiertage Bergwacht Schwarzenbach a.Wald Bergwachthütte für Wanderer und

Skifahrer offen
Döbraberg am Rundweg/
alte Abfahrtstrecke
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FSVNaila

Herren:
Winterpause
Hallentraining jeden Donnerstag von 20 Uhr bis 22 Uhr
in der Frankenhalle Naila

A- Junioren:
Winterpause
Hallentraining jeden Donnerstag von 18.30 Uhr bis 20 Uhr in der
Frankenhalle Naila

B- Junioren:
Herbstmeister der Kreisgruppe 01 Hof
Hallentraining jeden Dienstag von 18.45 Uhr bis 20.15 Uhr in der
Frankenhalle

C- Junioren:
Herbstmeister der Kreisgruppe 01 Hof
Hallentraining jeden Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.45 Uhr in der
Frankenhalle Naila

D- Junioren:
Winterpause
Hallentraining jeden Freitag von 14.30 Uhr bis 16 Uhr in der Fran-
kenhalle Naila - entfällt am 12.01.2018

E- Junioren:
Winterpause
Hallentraining jeden Freitag von 16 Uhr bis 17.30 Uhr in der Fran-
kenhalle Naila - entfällt am 12.01.2018

F- Junioren:
Winterpause
Hallentraining jeden Donnerstag von 17 Uhr bis 18.30 Uhr in der
Frankenhalle Naila

G- Junioren:
Trainingszeiten: jedenMittwoch von 17 Uhr bis 18 Uhr
Mittelschule Naila, Ringstraße

Montag, 15.01.2018 um 19 Uhr:
Jugendausschusssitzung

Vorschau:
BFV-Hallenkreismeisterschaftsfinale der D- Junioren am
20.01.2018 in der Frankenhalle Naila

Für weitere Informationen und offene Fragen:
ThomasWiedel (0160/7404411) oder
Tanja Färber (01520/6072415)

Neu beim FSVNaila:
Kleidercontainer am FSV-Vereinsheim zugunsten der FSV-Ju-
gend! Die nicht mehr benötigten Kleidungsstücke können in den
Kleidercontainer geworfen werden!

Falls Sie ihre Kleidersäcke nicht selbst transportieren können, kon-
taktieren Sie uns wegen eines Termins und wir holen die Sachen
bei Ihnen ab! FSV Vereinsheim: 09282/3165 oder bei
1. Vorsitzenden Reinhold Hohberger: 0171/8773518.

HGNaila

Sa 13.01. um 10.30 Uhr
Männliche D Jugend gegen HSCCoburg in Coburg
Sa 13.01. um 12.15 Uhr
Weibliche B Jugend gegen HSVHochfranken in Rehau
So 14.01. um 10.30 Uhr
Weibliche D Jugend gegen TV Helmbrechts in Helmbrechts
Mi 17.01. um 18.30 Uhr
Männliche C Jugend gegen TVMarktleugast in Naila

Frauen-Treffpunkt Dankstelle

Bad Steben - Am Donnerstag, 18. Januar, um
19.30 Uhr geht’s beim Frauen-Treffpunkt „Locker
ins neue Jahr“. Bitte bequeme Kleidung, warme
Socken und Decke oder Handtuch ins Martin-Luther-Haus mit-
bringen. Die evangelische Kirchengemeinde Bad Steben lädt alle
Einheimischen und Gäste herzlich ein.

Dorfwirtshaus
Hildner
Inh. Karl-Heinz Hildner

Neuengrün, Tel. 09262 / 8433, Fax 555

jeden Sonntag

reichhaltiger Mittagstisch
mit Salatbuffet

Ab sofort jeden Sonntag auch
Stockfisch mit Eierbrüh

Öffnungszeiten und Speisekarte unter
www.dorfwirtshaus-hildner.de

Die evang. Kindertageseinrichtung Mühlberg Selbitz sucht eine

Einrichtungsleitung (m/w)
Teil- oder Vollzeit (35 – 40Wochenstunden)

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung als „staatlich aner-
kannte/r Erzieher/in“ oder vergleichbar.
Leitungserfahrung ist von Vorteil. Fundierte Kenntnisse des Bay. Bil-
dungsplans und wesentliche Kenntnisse des BayKiBiG sind gewünscht.
Die Vergütung erfolgt nach TV-L mit den im kirchlichen Dienst üblichen
Sozialleistungen (u.a. betr. Altersvorsorge).
Weitere Informationen erhalten Sie unter der unten stehenden Adresse.

Senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens
16.2.2018 an

Gesamtkirchenverwaltung Hof
z. Hd. Fr. Nicole Sielski
Geschäftsführung Kindertagesstätten
Maxplatz 1, 95028 Hof, Tel.: 09281/830956

KULMBACHEREDELHERB.
Das legendäre Pils aus der

heimlichenHauptstadt des Bieres.

SportheimLerchenhügel
Gemütlich – fränkisch – günstig – gut

Telefon: 09289/5240

Schlachtfest
vom 19.01.bis 21.01.2018

Freitag ab 17.00 Uhr
Gebackenes Blut, Kessel�leisch,
Rippchen, Haxen, Kren�leisch

Samstag und Sonntag
ab 11.OO Uhr

Mittagstisch
Schlachtschüssel und diverse

Speisekarte
TISCHRESERVIERUNG

Verkauf auch
über die Straße

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch
Fam. Steger

Bis zu 50% auf Einzelteile!

Kinder-Autositze
Buggy, Shopper, Baby-3-Rad, Kinder-
Autositze, Wiegen, Stubenwagen,
Kindermöbel etc. Markenartikel,
Riesenauswahl

TOPAngebote!
Seeber KG
Der Babyfachmarkt
Marienstraße 55 + 59
95028 Hof
Telefon 09281/18509www.baby-seeber.de



Gottesdienste und Bibelkreise
Bad Steben
Evangelische Kirchengemeinde Bad Steben
So., 14.01., 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst, 10.45
Uhr: Kindergottesdienst;Mo., 15.01., 14 Uhr: Frau-
enkreis, Martin-Luther-Haus, 19.30 Uhr: Bibelge-
spräch, Martin-Luther-Haus;Do., 18.01., 15 Uhr:
Bibelstunde im „Adelshof“ Carlsgrün, 19.30 Uhr:
Bibelstunde imGasthaus Neuner, Obersteben
Fr., 19.01., 15.15 Uhr: Gottesdienst, Senioren-
wohnpark

Katholische Pfarrei „Maria, Königin des Friedens“
So., 14.01. , 9 Uhr: Wortgottesfeier;Do., 18.01., 17
Uhr: Rosenkranz; Fr.,19. 01., 9 Uhr: Hl. Messe

Evangelische Kirchengemeinde Bobengrün
So., 14.01., 8.30 Uhr: Hauptgottesdienst, 10 Uhr:
Kindergottesdienst; Di., 16.01., 19.30 Uhr: Bibel-
stunde im Gasthaus Spitzberg; Mi., 17.01., 19.30
Uhr: Stunde der Landeskirchl. Gemeinschaft in der
alten Blusenfabrik

Naila
Evang.-luth. Kirchengemeinde Naila
Sa. 13.01., 16 Uhr: Gottesdienst im Seniorenstift
So. 14.01., 10 Uhr: Stadtkirche, Gottesdienst und
Kindergottesdienst,Mo., 15.01., 15 Uhr: Bonhoef-
ferhaus, Seniorengymnastik; 20 Uhr: Bonhoeffer-
haus; Allianzgebetswoche;Di., 16.01., 9 Uhr: Bon-
hoefferhaus; Krappelgruppe; 14 – 18 Uhr: Gemein-
debücherei geöffnet; 19.30 Uhr: Bonhoefferhaus;
Kirchenchor; 20 Uhr: Landeskirchliche Gemein-
schaft; Allianzgebetswoche;Mi., 17.01., 9.30 Uhr
Bonhoefferhaus; Frühstückskreis; 16.15 Uhr: Bon-
hoefferhaus; Kindermusikkreis; 20 Uhr: CVJM-
Haus; Allianzgebetswoche;Do., 18.01., 14 – 18
Uhr: Gemeindebücherei geöffnet; 19.30 Uhr: Bon-
hoefferhaus; Posaunenchor; 20 Uhr: Meth. Ge-
meinde; Allianzgebetswoche

Evang.-luth. KirchengemeindeMarxgrün
So., 14.01., 10.15 Uhr: Christuskirche; Gottes-
dienst (Pfr. Dr. Kaiser), anschl. Taufe;Mo., 15.01.,
19.30 Uhr: Gemeindehaus; Posaunenchor
Di., 16.01., 19.30 Uhr: Gemeindehaus; Allianz-Ge-
betsabend (D. Hoffschildt);Mi., 17.01., 19.30 Uhr:
Gemeindehaus; Allianz-Gebetsabend (H. Heinrich)
Fr., 19.01., 15.30 Uhr: Gemeindehaus; Mädchen-
jungschar

Evang.-luth. Kirchengemeinde Culmitz

Evang.-luth. KirchengemeindeMarlesreuth

Evang.-luth. Kirchengemeinde Lippertsgrün
So.,14.01.,11.05 Uhr: Gottesdienst „fünfnachelf“
Mit Fortsetzung der Predigtreihe über die neuen
Paramente: Farbe grün: „Ichtys-Jesus Christus
Gottes Sohn Retter“. Gleichzeitig Kindergottes-
dienst im Bischoffsstübchen,anschließendMittag-
essen in den Gemeinderäumen,18 Uhr: Jesus-
House-Club im Jesus-House in Schwarzenbach,20
Uhr: Hauskreis (Infos bei Frau Hohenberger)
Di.,16.01.,19 Uhr: Gebet für die Gemeinde im Em-
maus-Zimmer,19.30 Uhr: Chor Felsenfest imMe-
lanchthon-Raum

Kath. Pfarrgemeinde „Verklärung Christi“
Fr., 12. 01., 15.30 Uhr: Hl. MesseMartinsberg
Sa., 13. 01., 16.45 Uhr: Rosenkranz; So., 14. 01. 10
Uhr: Beichte, 10.30 Uhr: Hl. Messe;Mi., 17. 01.,
17.30 Uhr: Rosenkranz

Landeskirchliche Gemeinschaft Naila
So. 14.01., 18 Uhr: Gottesdienst mit Kinderpro-
gramm;Mi.17.01., 14.30 Uhr: Seniorencafé;Do.
18.01., 19.30 Uhr: Gesprächskreis „ BeimWort
genommen“, Fr. 19.01., 19 Uhr: Teeniekreis/ Ju-
gendkreis

Evang.-meth. Kirchengemeinde Naila
So. 14. 01., 10 Uhr: Regionsgottesdienst in Hof
Mo. 15. 01., 20 Uhr: Allianz-Gebetsabend im Bon-
hoefferhaus Naila;Di. 16. 01., 20 Uhr: Allianz-Ge-
betsabend in der LKGNaila;Mi. 17. 01., 20 Uhr Al-
lianz-Gebetsabend im CVJMNaila;Do. 18. 01.,
20.00 Uhr Allianz-Gebetsabend in der Evang.-meth.
Kirche Naila

Zeugen Jehovas Naila, AmHammerberg 11
Fr. 12.01., 19 Uhr u.A. BesprechungMattäus 4+5
sowie „Was wir aus der Bergpredigt lernen kön-
nen“; außerdem: „Versöhne dich zuerst mit deinem
Bruder: Wie?“. Zum Abschluss „Jesus - derWeg,
dieWahrheit und das Leben“ Kapitel 3
So. 14.01., 9.30 Uhr biblischer Vortrag „Vertiefe
dein Verhältnis zu Gott“ und „Sei gerecht und
barmherzig wie Jehova“

CVJMNaila
So., 14.01. 17.30 Uhr: Jungen von 12 bis 16 Jahren
Mo., 15.01., 17 Uhr: Mädchen von 8 bis 12 Jahren
18.30 Uhr: Indiaca-Training bis 14 J. in der Turnhalle
am Schulzentrum; 19.30 Uhr: Indiaca-Training ab 14
J. in der Turnhalle am Schulzentrum; Di., 16.01., 18
Uhr: Tischtennis-Training im CVJM-Haus
Mi., 17.01., 20 Uhr: Gebetsabend der Evangeli-
schen Allianz im CVJM-Haus; Do., 18.01., 17.30
Uhr: Jungen von 8 bis 12 Jahren; 19 Uhr: Mädchen
ab 16 Jahren; Fr., 19.01., 16 Uhr: Kinderstunde (5
bis 8 Jahre); 17.30 Uhr: offenes Tischtennis-Trai-
ning für alle in der Turnhalle in Selbitz
18 Uhr: Mädchen von 12 bis 15 Jahren

Schwarzenbach a.Wald
Evang.-luth. Kirchengemeinde Bernstein a.Wald
Fr., 12.01., 19.30 Uhr: Posaunenchor; So.,14.01., 9
Uhr: Abendmahlsgottesdienst;Mo.,15.01., 17.30
Uhr: Jungschar;Dienstag-Samstag, 16.01.-20.01.,
jeweils 19.30 Uhr: Allianzgebetswoche: „Als Pilger
und Fremde Unterwegs“ – Austragungsorte siehe
Inserat imWIR!Do.,18.01., 14 Uhr: Gemeinde-
nachmittag: Die Jahreslosung 2018mit Pfr. Wagner,
19 Uhr: Kirchenchor

Evang.-luth. Kirchengemeinde Döbra
So.,14.01.,10 Uhr: Gottesdienst,20 Uhr: Hauskreis
(Infos bei Frau Hohenberger)
Di.,16.01.,20 Uhr: Posaunenchor in Haidengrün
Do.,18.01.,19.30 Uhr: Nikodemusabend imGast-
haus Synderhauf, Thema: „Christian Keyßer aus
Geroldsgrün und der Missionsauftrag der Bibel“ mit
Diakon Hans-Jürgen Dommler

Evang.-luth. Kirchengemeinde
Schwarzenbach a.Wald
Sa.,13.01.,13 Uhr: Präparandentag imGemeinde-
haus; So.,14.01.,10 Uhr: Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst,18 Uhr: Jesus-House-Club im Jesus-
House,Mo.,15.01.,19.30 Uhr: Bibelstunde der
Landeskirchlichen Gemeinschaft im Gemeinde-
haus,20 Uhr: Gospelchor im Gemeindehaus
Di.,16.01.,18.30 Uhr: Shwarzen-Brass,die Posau-
nenneustartgruppe imGemeindehaus,19.30 Uhr:
Allianzgebetswoche imGemeindehaus
Mi.,17.01.,19.30 Uhr: ökum. Friedensgebet und
Gesprächsabend um die Bibel trifft sich in der Alli-
anzgebetswoche in Sängerwald
Do.,18.01.,20 Uhr: Probe der Kantorei

Filialkirche „St. Marien“ Schwarzenbach
So., 14.01., 9 Uhr: Hl. Messe

Katholische Pfarrei „St. Josef“ Schwarzenstein
Di., 16. 01., 18 Uhr: Hl. Messe

Jesus-Gemeinde Frankenwald & CVJM
Schwarzenbach a.Wald
Fr., 12.01. 17 Uhr Jungs-Jungschar 18.30 Uhr Tee-
niekreis free-x; Sa., 13.01. 8.30 Uhr: Frauenfrüh-
stück mit Sabine Dittrich aus Hof 19.30 Uhr Got-
tesdienst;Mo., 15.01. 17 Uhr: Kinderstunde
Di., 16.01. 9.30 Uhr: Mambinis
Fr., 19.01. 17 Uhr: Jungs-Jungschar 18.30 Uhr
Teeniekreis free-x

Evang.-meth. Kirchengemeinde
Schwarzenbach a.Wald
So. 14. 01., 10 Uhr: Regionsgottesdienst in Hof

Freie Christengemeinde Sängerwald
Fr 12.01., 19.30 Uhr Gebetsabend mit Abendmahl
So 14.01., 9.30 Uhr Gottesdienst „Was denkst Du
über Jesus Christus?“, parallel dazu Kindergottes-
dienst;Mi 17.01., 20 Uhr Hauskreis in Naila, Am
Hammerberg 16

Go-Church Schwarzenbach a.Wald, Nordstr. 10
Sa. 20.01., 18 Uhr: Eventgottesdienst – Ausatmen –
Breathe Upmit Kids-Church, After Church Party
und Limo-Lounge.

Geroldsgrün
Evang.-luth. Kirchengemeinde Geroldsgrün
So, 14.01., 9.30 Uhr: Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst; Mi, 17.01., 19.30 Uhr: Gebetsabend im
oberen Gemeindesaal; So, 18.01., 9.30 Uhr: Eltern-
Kind-Gruppe imGemeindehaus

Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros
Di. bis Fr., jeweils von 9 -12 Uhr und Freitagnach-
mittag von 16-18 Uhr. Montag geschlossen!

Evang.-luth. Kirchengemeinde Dürrenwaid
So, 14.01., 10 Uhr: Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl/Wein, 10 Uhr: Kindergottesdienst

Evang.-luth. Kirchengemeinde Steinbach
So, 14.01., 8.45 Uhr: Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl/Saft, 10 Uhr: Kindergottesdienst

Evang.-luth. Kirchengemeinde Langenbach
So., 14.01., 9.45 Uhr: Hauptgottesdienst, 10.45
Uhr: Kindergottesdienst;Mi., 17.01., 19.30 Uhr:
Lukasabend; Gemeinderaum; Fr., 19.01., 16 Uhr:
Gottesdienst, Alten- und Pflegeheim Frankenhöhe

Adventgemeinde Langenbach
Sa, 13.01., 9.30 Uhr: Bibelgespräch, 10.30 Uhr:
Satelliten – Jahresgottesdienst, Übertragung live
vomHOPECHANEL

Evang.-freikirchl. Gemeinde (Baptisten)
Albin-Klöber-Str. 29, 09282/932326
Moms in Prayer, 14-tägig, mittwochs 9 Uhr

Neuapostolische Kirche Naila

Allianzgebetswoche in
Schwarzenbach a.Wald

Thema: „Als Pilger und Fremde unterwegs“
Beginn jeweils um 19.30 Uhr
In diesem Jahr erneut die Neuaufteilung der
Veranstaltungen beachten!

Mo.15.01.
CVM-Haus,Gestaltung: Evang.-Luth. Kirche
Di.,16.01.Gemeindehaus,Gestaltung: Freie
Christengemeinde im Sängerwald

Mi.,17.01. Freie Christengemeinde in Sän-
gerwald,Gestaltung: Evang.-Luth. Kirche

Do.,18.01.Christian Keyßer-Haus,
Gestaltung: Jesus Gemeinde im Franken-
wald/CVJM

Fr.,19.01.,19.30 Uhr: Jugendgebetsabend
imGemeindehaus in Selbitz.

So.,18.01.,18 Uhr:Schlussgottesdienst in
der LKG in Naila im Rahmen des Konzertgot-
tesdienstes mit demChor Felsenfest.

Berg
Evang.-luth. Kirchengemeinde Berg
Sa., 13.01., 15 Uhr: Kinderkino (Turnverein Berg) im
Luthersaal, So.,14.01., 9.30 Uhr: Familiengottesdienst
mit Verabschiedung von Evi Wurzbacher, Kindergar-
ten; anschließend Empfang im Luthersaal (Kirchbus:
Had’gr. – Schn’reuth), 18 Uhr: Weihnachtliches Kon-
zert mit den „Adelberg-Buam“in St. Jakobus (Eintritt
frei); Mo.,15.01., 19.30 Uhr: Bibelstunde in Schlegel,
GH Rank, Di., 16.01., 19.30 Uhr: Bibelstunde in
Schnarchenreuth, GH Gebhardt; Mi., 17.01., 19.30
Uhr: Blaues Kreuz Begegnungsgruppe im Café Royal
Do., 18.01., 15 Uhr Bibelstunde in Tiefengrün, GH
„Zur Hulda“, 19.30 Uhr Bibelstunde in Eisenbühl,
GH „Zum Gupfen“, 20 Uhr: Posaunenchorprobe
Fr., 19.01., 15.30 Uhr: Jungschar (6-12 Jahre) im Lut-
hersaal

Lichtenberg
Evang.-luth. Kirchengemeinde Lichtenberg



39

Xenoglossophobie - Eine Volksseuche greift um sich!

von Alan Train
Die Symptome
Schnappatmung, trockene Hän-
de, plötzliches Stottern, Gänse-
haut, es läuft Ihnen kalt den Rü-
cken hinunter.

Einsetzen der Symptome
Es kann durch einen einfachen
Telefonanruf verursacht wer-
den, oder ein unerwarteter Be-
such, meistens aus dem Ausland.
Es passiert auch, wenn man in
Urlaub fährt und plötzlich wird
lange verborgenes, längst begra-
benes Wissen aus der Schulzeit
verlangt.

Xenoglossophobie – Die Angst
vor Fremdsprachen, vornehm-
lich Englisch!
Es ist in der Tat eine Art Volks-
seuche. Viele Erwachsene leiden
darunter. Die Ursachen liegen
möglicherweise weit zurück, in
der Schulzeit oder weiter. Sicher
ist, dass Kinder nicht darunter
leiden, denn sie haben keine sol-
che Angst und begegnen Fremd-
sprachen ohne Angst oder Vor-
eingenommenheit.

Ursachen und Merkmale der
Angstzustände
Vermeidung von Kontakt mit
Englisch ist weit verbreitet. Die
Ablehnung der Idee, es über-
haupt wieder mit Englisch zu
versuchen, kommt zum Aus-
druck durch Sprüche wie: „War-
um soll ich mir das antun?“ Ganz
allgemein wird die Art und Wei-
se, wie man Sprache erwirbt,
völlig falsch verstanden. Man
verbindet den Spracherwerb im
Unterbewusstsein mit (manch-
mal nicht unerheblichem) psy-
chischen Stress (Schulaufgaben-
gefühl).

Nebensymptome
Diese sind besonders tückisch. Es
gehören hierzu verworrene Vi-
sionen von vergessenen Voka-
beln aus längst nicht mehr exis-
tierenden Vokabelheften, vage
Erinnerungen an vermeintlich
komplexen und nicht verstande-
nen Grammatikregeln, aber auch
Erinnerungen an Streit mit den
Eltern (oder mit den eigenen
Kindern) über die Englischnote
im Zeugnis!

Die Heilung ist nahe!
House of English mit seinem lo-
ckeren aber effektiven Angebot
an Englischkursen für Berufstä-
tige und Senioren arbeitet ganz
anders mit der englischen Spra-
che und versteht es vor allem, Ih-
nen die Angst vor Fremdsprache
und dem Sprechen in Englisch zu
nehmen.
In der freundlichen und gemüt-
lichen Atmosphäre der Gewölbe
des ehemaligen Bürgerbräukel-
lers in Naila treffen wir uns ein-
mal pro Woche für 90 Minuten,
um mit Englisch weiterzukom-
men.

Einmal jährlich bieten wir auch
unsere Oxford-Reise an, damit
man sich in freundlicher Gesell-
schaft die ersten Kontakte mit
Englisch vor Ort schließen kann.

Neue Gruppen starten im Januar
Näheres in der Anzeige für Zei-
ten und Angebote. Auch für
Fortgeschrittene finden Sie die
richtige Gruppe, in die Sie ein-
steigen können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Infos erhalten Sie bei
mir, Alan Train, unter
0179/6777182.

ANZEIGE

Das House of English bietet eine
Oxford-Reise an, um die Englisch-
Kenntnisse zu vertiefen. Foto: Archiv

Neujahresprogramm 2018, House of English
Das Mehrgenerationshaus für Englisch in Naila

Kronacher Str. 6, Naila
Für Details aller Angebote siehe: www.house-of-english.com oder anrufen

bei Alan Train: 0179-6777182
Für alle Neuteilnehmer gilt: Erste Doppelstunde kostenlos

Englisch: Wir lösen das Puzzle für Sie!

NEUE Dozentin im House
of English, frisch eingetroffen
aus USA:Anna Mosena

NEU: English
Refresher mit
Anna, samstags,

alle zwei
Wochen, 9.00-
11.15 ab dem
27.01.2018

NEU für Anfänger
Berufstätige mit Anna
Dienstags, 17.30-19.00 Uhr,

ab dem 23.01.2018
Senioren

Donnerstags, 9.30–11.00,
ab dem 25.01.2018

OFFENE TÜR
FÜR INFO

ÜBER UNSERE
KURSE:

Samstag, 13.01,
10-13 Uhr

Freitag, 19.01,
16-19 Uhr

Samstag, 20.01,
10-13 Uhr



MEHRWERTSTEUER
GESCHENKT1.

Freude am Fahren

Bis 31.01.2018 für ausgewählte BMWModelle. Schnell sein lohnt sich!

Unser Finanzierungsbeispiel: BMW 116i 5-Türer, 80 kW (109 PS)
Sitzheizung, Radio CD, Klimaautomatik, Lederlenkrad mit Multifunktion,
Freisprecheinrichtung Bluetooth mit USB Schnittstelle, Bordcomputer,
Regensensor und automatische Fahrlichtsteuerung u.v.m.

Fahrzeugpreis: 21.664,00 EUR
Einmalige Anzahlung: 1.999,00 EUR
Laufzeit: 36 Monate
Zielrate: 13.663,00 EUR
Nettodarlehensbetrag: 19.642,00 EUR

Sollzinssatz p. a.2: 1,97 %
Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Darlehensgesamtbetrag: 20.628,00 EUR
Monatliche
Finanzierungsrate 199,00 EUR

Zzgl. 520,00 EUR für Überführung.

Kraftstoffverbrauch (l/100km) innerorts: 6,8-6,3; außerorts: 4,6-4,2; kombiniert: 5,4-5,0.
CO2-Emissionen (g/km) kombiniert: 126-116. Effizienzklasse B.
1) Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers (UPE).
2) gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. 3) Effektiver Jahreszins. Ein Angebot der BMW Bank GmbH.
Gültig bis 31.01.2018. Irrtümer, Änderungen, Zwischenverkauf vorbehalten. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

BMW 1er schon ab:
199 € monatlich

1.999 € Anzahlung
1,99%Sonderzins3

Ihren Gebrauchten, egal welcher Marke, nehmen wir zum Bestpreis in Zahlung.
Weitere attraktive Angebote unter www.bmw-degner.de

Autohaus Degner GmbH
BMWVertragshändler
Firmensitz: Schneebergstraße 5
95032 Hof · Tel.: 09281-7573 0
www.bmw-degner.de
/bmwdegner
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